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GLOBAL FARMING –  
LOCAL RESPONSIBILITY

Die Landwirtschaft hat in den letzten 100 Jahren eine 
beispiellose Entwicklung durchgemacht. Ernährungs-
sicherheit und nachhaltige, ressourcenschonende 
Produktionsverfahren sind vor allem dem technischen 
Fortschritt in der Landwirtschaft zu verdanken. 

Die moderne Landtechnik spielt heute aber auch eine 
zentrale Rolle, wenn es darum geht, Lösungen für aktu-
elle Herausforderungen wie Umweltschutz, Biodiversi-
tät oder den Klimawandel zu finden. Landtechnikunter-
nehmen bieten maßgeschneiderte und an den jeweiligen Standort angepasste 
Systeme und Services, um Ressourcen effizient zu nutzen. 

Das diesjährige Leitthema der AGRITECHNICA „Global Farming – Local Respon-
sibility“ stellt die enge Vernetzung einer weltweiten Agrarbranche bei gleich-
zeitig regionaler Anpassung der Verfahren in den Mittelpunkt. Die Weltleitmes-
se der Landtechnik zeigt, dass Innovationen das Potenzial haben, Produktivität 
mit Ressourcen- und Klimaschutz global in Einklang zu bringen. 

Die mit dem Innovation Award ausgezeichneten Neuheiten stehen repräsenta-
tiv für die aktuellen Entwicklungen der gesamten Branche. Dazu zählen neben 
Effizienz und Sicherheit sowie Digitalisierung und Konnektivität vor allem neue 
Lösungen für eine nachhaltige und umweltschonende Bewirtschaftung.

Moderne Landwirtschaft braucht Innovationen, kreative Lösungen und Ideen. 
Den weltweit anspruchsvollsten Wettbewerb hierfür stellt der Innovation 
Award AGRITECHNICA der DLG dar. 

Ich gratuliere allen Preisträgern zu ihrem Erfolg.

Hubertus Paetow
Präsident der DLG e.V.
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Mehr als 2.750 Aussteller aus 51 Ländern 
präsentieren vom 10. bis 16. November 
2019 (Exklusivtage am 10. und 11. Novem-
ber) ihre Neu- und Weiterentwicklungen 
auf dem ausgebuchten Messegelände in 
Hannover. Die AGRITECHNICA ist damit 
das führende internationale Schaufenster 
der globalen Landtechnikindustrie und 
Forum für die Zukunftsfragen der Pflan-
zenproduktion. 
Die Fachbesucher aus dem In- und Aus-
land erwartet eine Reihe aktueller Themen 
und Premieren. Dazu zählen der neue Aus-
stellungsbereich DLG-Agrifuture Lab für 
Start-ups sowie der International Farmers‘  
Day, in dessen Mittelpunkt die Agrar-
nationen Frankreich und Großbritannien 
stehen. 
Das umfangreiche Fachprogramm an Kon-
ferenzen, Tagungen und Foren steht in 
diesem Jahr unter dem Leitthema „Global 
Faming – Local Responsibility“.

Vielfältiges internationales  
Fachprogramm

Dank ihres Fachprogramms mit einer Viel-
zahl internationaler Kongresse, Workshops 
und Foren gilt die AGRITECHNICA als das 
wichtigste Zukunftsforum der Agrarbran-
che. Hier werden die Techniktrends aufge-
zeigt sowie die wichtigen Zukunftsfragen 
der Landwirtschaft und der Agrartechnik 
diskutiert. 

Ein weiteres fachliches Highlights, ne-
ben dem Foren- und Special-Programm 
der DLG (siehe Seite 6), ist die mit dem 
VDMA organisierte internationale Veran-
staltungsreihe „Ag Machinery Internatio-
nal“ (13./14. November) mit den beiden 
Themenschwerpunkten „Chancen und 
Herausforderungen von großflächiger 
Landwirtschaft weltweit“ sowie „Die Eu-
ropäische Union in der Post-Brexit Ära –  
Herausforderungen für Landwirte in  
Europa“. 
Die internationale Tagung „LAND.TECHNIK 
AgEng 2019“ vom VDI Wissensforum gibt 
bereits vor Eröffnung der Messe am 8. und 
9. November einen Überblick der aktuel-
len Entwicklungen in der Landtechnik und 
informiert über neueste Ergebnisse aus 
der Forschung. 

International Farmers‘ Day feiert 
Premiere

Auf der AGRITECHNICA findet erstmalig 
der International Farmers‘ Day statt. Am 
14. November ist das fachliche Informati-
onsangebot der Weltleitmesse gezielt auf 
die Interessen französischer und britischer 
Landwirte ausgerichtet. Ein umfassendes 
Forenprogramm mit Expertenvorträgen 
in Halle 15 wird Herausforderungen und 
Lösungen zeigen, die die Agrartechnik-
branche für diese beiden Agrarnationen 
entwickelt hat. 

DLG-AgrifutureLab: Start-ups der 
Landtechnik präsentieren ihre 
Innovationen

Als Treffpunkt der Entscheider und 
führender Business-Marktplatz ist die  
AGRITECHNICA die Keimzelle für Innova-
tionen: Mit dem DLG-AgrifutureLab (Pa-
villon P11, Stand D41, nördlich der Hal-
le 11) bietet die AGRITECHNICA in diesem 
Jahr insbesondere jungen Unternehmen  
und Start-ups, die mit neuen Ideen Ant-
worten auf die Zukunftsfragen der Land-
wirtschaft geben wollen, attraktive Mög-
lichkeiten, um ihre Visionen und Produkte 
der internationalen Agrarbranche zu prä-
sentieren.

SYSTEMS & COMPONENTS mit 
eigenem Leitthema und neuem 
Wettbewerb

Die SYSTEMS & COMPONENTS findet in 
diesem Jahr zum vierten Mal im Rahmen 
der AGRITECHNICA statt. Sie ergänzt als 
technisches Spotlight, Branchentreff und 
B2B-Plattform der Zuliefererindustrie die 
Weltleitmesse der Landtechnik auf perfek-
te Weise. Die SYSTEMS & COMPONENTS 
informiert über die neuesten Entwicklun-
gen und Innovationen auf dem Gebiet 
der Komponenten für Landmaschinen 
und verwandte Sektoren. Das Angebot 
der rund 700 Aussteller in den Hallen 15, 
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AGRITECHNICA 2019

NIRGENDWO LIEGEN INNOVATIONEN NÄHER
Innovationen, Informationen, Networking, Business – dafür steht die Weltleitmesse der Landtechnik.  
Bis auf den letzten Standplatz ausgebucht ist die AGRITECHNICA auch in diesem Jahr die globale Plattform  
für den erfolgreichen Austausch mit Kollegen und Kunden. 

AGRITECHNICA 2019

10. bis 16. November 2019
10. und 11. November Exklusivtage
Messegelände Hannover
Öffnungszeiten:  
täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr

www.agritechnica.com 
facebook.com/agritechnica
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16, 17 und 18 bietet einen umfassenden 
Überblick der aktuellen Trends und wirft 
einen Blick in die Zukunft der Landtech-
nik. Branchenführer, mittelständische 
Unternehmen und Start-ups aus über 40 
Ländern präsentieren ihre Kompetenz 
und Innovationskraft in den Bereichen 
Motoren, Elektronik, Antriebstechnik, Hy-
draulik, Kabinen und Kraftheber sowie 
Ersatz- und Verschleißteile. 
Mit einem eigenen Leitthema „Assisted Far-
ming – Engineering agriculture through 
smart solutions“ stellt die SYSTEMS & COM-
PONENTS in diesem Jahr Assistenzsysteme 
für Landmaschinen sowie das Zusammen-

spiel mit den vor- und nachgelagerten 
Bereichen in den Mittelpunkt. Erstmalig 
wird die DLG auf der AGRITECHNICA die 
„SYSTEMS & COMPONENTS Trophy –  
Engineers‘ Choice“ für Komponenten und 
Systeme verleihen. Sie würdigt damit den 
hohen Stellenwert und die Innovationskraft 
der Zuliefererindustrie für die Landtechnik. 

Attraktive Angebote für jüngere 
Messebesucher

Die AGRITECHNICA bietet mit verschiede-
nen Events und Veranstaltungen „Reasons 
to visit“ für die jüngeren Besucherjahrgän-

ge: Am Donnerstag, dem 14. November, 
setzt der „Young Farmers‘ Day“ zusam-
men mit der abendlichen „Young Farmers‘ 
Party“ eine wichtige Benchmark für das 
fachliche Angebot an junge Unternehmer/
innen und Nachwuchskräfte der Branche 
– kombiniert mit einem hohen Fun-Fak-
tor. Im Ausstellungsbereich „Campus & 
Career“ (Halle 21) präsentiert die DLG zu-
sammen mit Partnern ein umfangreiches 
Informations- und Beratungsprogramm 
rund um die berufliche Karriere. Im Bereich 
„Career“ können Besucher Kontakte zu 
Unternehmen knüpfen, sich bei Personal-
beratungen informieren sowie mehr über 
Ausbildungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten erfahren. Im Bereich „Campus“ 
präsentieren Fach- und Hochschulen so-
wie Forschungsinstitute aktuelle Projekte. 
Das Special „Werkstatt Live“ (Halle 2, Stand 
E40), das in Zusammenarbeit mit dem 
LandBauTechnik-Bundesverband durch-
geführt wird, verbreitet Werkstattgeruch 
in den Messehallen. Im Stundentakt zei-
gen Lehrlinge, Gesellen, Servicetechniker 
und Meister live an modernster Technik, 
wie heute Wartungs- und Reparaturarbei-
ten erledigt und welche Anforderungen 
an die verschiedenen Qualifikationsstufen 
im Job gestellt werden. 

Farming Simulator League

Dieses Jahr wird die Faszination für Land-
technik nicht nur auf dem gesamten Mes-
segelände, sondern auch in den virtuellen 
Welten eines Computerspieles zu spüren 
sein. Erstmalig können im Pavillon P32 
Fans live erleben, wie Spieler des „Land-
wirtschafts-Simulators“ an der „Farming 
Simulator League“ (FSL) teilnehmen und 
Punkte für das Finale dieses Wettbewerbs 
in 2020 sammeln. 

Auf der Weltleitmesse führt die DLG Aussteller und Besucher passgenau zusammen.  
Als internationales Schaufenster für Themen, Trends und Strategien gibt die  
AGRITECHNICA Orientierung und Impulse, ist Innovationsschau für Tech nologien 
und Produkte sowie erfolgreicher Business-Marktplatz. 

Mit ihrem Netzwerk an Töchtern, Messen und Veranstaltungen ist die DLG der füh-
rende Partner der weltweiten Landtechnik. Mit dem hochgestellten DLG-Markenzei-
chen haben die Leistungsschauen ein Signet für Qualität: Made by DLG.

www.DLG-Messen.de

NETZWERK AGRITECHNICA – MADE BY DLG
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Leitthema

GLOBAL FARMING – LOCAL RESPONSIBILITY
Die AGRITECHNICA 2019 präsentiert Lösungen für die strategischen Fragestellungen von Branche und Gesellschaft.  Das 
diesjährige Leitthema „Global Farming – Local Responsibility“ rückt die Vernetzung der weltweiten Anbau systeme und 
ihre regionalen Herausforderungen in den Mittelpunkt und zeigt, wie landtechnische Innovationen helfen können, dass 
Ziele wie Klimaschutz, Biodiversität, Nachhaltigkeit und Ernährungssicherung erreichbar sind. 

Die Landwirtschaft gleicht mittlerweile 
einem weltumspannenden Netzwerk: Fut-
ter- und Lebensmittel, Technologien und 
Betriebsmittel werden international gehan-
delt. Die Produktion und die Weiterverar-
beitung von Rohstoffen finden unabhängig 
voneinander in verschiedenen Regionen 
der Welt statt. Dieser globale Austausch 
bildet die Basis für den Erfolg der landwirt-
schaftlichen Unternehmen, einschließlich 
deren vor- und nachgelagerter Bereiche. 
Einzelne Regionen spezialisieren sich und 
produzieren gezielt international nachge-

fragte Erzeugnisse. Technologieunterneh-
men folgen diesem Trend und bieten für 
den jeweiligen Standort maßgeschneider-
te Systeme und Services an, um Ressourcen 
effizient zu nutzen. Doch nicht nur der 
Austausch von Waren spiegelt sich in die-
sem Netzwerk wider. Durch den globalen 
Handel werden indirekt enorme Mengen 
an Wasser und Nährstoffen, welche für 
die Produktion der Grunderzeugnisse ver-
braucht werden, umverteilt.
„Local Responsibility“ ist der Schlüssel für 
die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher 

Unternehmen. Landwir te müssen natürli-
che Ressourcen schützen, Arbeitsabläufe 
sozial wirkungsvoll organisieren und mit 
angepassten Methoden effizient und nach-
haltig gestalten. Anbieter von Betriebsmit-
teln, Maschinen, digitalen Systemen und 
Technologien helfen, lokale Produktions-
weisen zu optimieren und standortgerech-
te Anbausysteme zu fördern. Sie haben 
großen Einfluss auf die Möglichkeiten des 
Landwirts, sein Produktionssystem nach-
haltig zu gestalten. 

Auf der AGRITECHNICA stellt das DLG-Fachzentrum Landwirtschaft neben aktuellen 
Publikationen zum Thema Pflanzenbau weitere Neuerscheinun-
gen aus der Reihe DLG-Merkblätter vor. Dazu zählen neueste 
Erkenntnisse zum „Einsatz von Mineraldüngerstreuern“. 

DLG-Merkblatt: Einsatz von Mineraldüngerstreuern
Die Aufgabe der Düngung ist es, die Nährstoffe in richtiger 
Menge zur richtigen Zeit an den richtigen Ort zu bringen.  
Homogene Böden vorausgesetzt, bedeutet dies, dass der 
Dünger gleichmäßig über die Fläche verteilt werden muss. 
Dabei hilft eine ausgefeilte Technik. Moderne Technik allein ist 
aber keine Garantie für eine gleichmäßige Düngerverteilung. 
Eine Vielzahl weiterer Faktoren beeinflusst in erheblichem Maß 
deren Qualität.

Aktuelle Merkblätter: www.dlg.org/neue_merkblaetter.html

DLG-FACHWISSEN PFLANZENBAU

www.DLG.org

DLG-Merkblatt 431

Artenvielfalt und Biodiversität stärken  
im Ackerbau 
 

www.DLG.org

DLG-Merkblatt 432

Resistenzmanagement im Ackerbau
Herbizidresistenz 

Was sind Biostimulanzien?

Aktuell sind in der nationalen Düngemit
telverordnung folgende Stoffe mit Ver
wandtschaft zu Biostimulanzien defi niert: 
• Pfl anzenhilfsmittel: Stoffe ohne we

sentlichen Nährstoffgehalt, die dazu 
bestimmt sind, auf die Pfl anzen ein-
zuwirken.

• Bodenhilfsstoffe: Stoffe ohne we
sentlichen Nährstoffgehalt, die den 
Boden biotisch, chemisch oder physi
kalisch beeinfl ussen.

• Pflanzenstärkungsmittel: Stoffe 
oder Gemische einschließlich Mik
roorganismen, die Nutzpfl anzen ge-
sund erhalten sollen oder vor nicht
parasitären Einfl üssen schützen. Sie 
fallen unter das Pfl anzenschutzrecht. 

Die EU defi niert

Aktuell wird in Brüssel an einer neuen 
EUDüngemittelverordnung gearbeitet 
mit dem Ziel einer europaweiten Harmo
nisierung des Düngemittelrechts. Nach 
den konventionellen mineralischen Dün
gemitteln sollen nun auch organische 
und organischmineralische Dünger über 
die CEKennzeichnung reguliert werden.

In einem ersten Verordnungsvorschlag 
sind Biostimulanzien als Düngeproduk
te mit CE-Kennzeichnung defi niert, „die 
pfl anzliche Ernährungsprozesse unab-
hängig vom Nährstoffgehalt des Produkts 
stimulieren, wobei ausschließlich auf die 
Verbesserung eines oder mehrerer der fol
genden Pfl anzenmerkmale abgezielt wird:
• Effi zienz der Nährstoffverwertung
• Toleranz gegenüber abiotischem 

Stress oder
• Qualitätsmerkmale der Kulturpfl anze.“

Aufnahme über Blatt oder Boden

Blattaktive Stoffe wie Aminosäuren, 
Pfl anzenhormone und Mineralstoffe las-
sen sich relativ leicht ausbringen. Das 
beste Beispiel sind Wachstumsregulato
ren wie CCC. Diese Auxinpräparate sor
gen für ein verstärktes Wurzelwachstum, 
damit mehr Feinwurzeln und dadurch 
besseren Phosphataufschluss. Amino
säuren können – vor allem in Kombination 
mit Spurenelementen – das Wachstum 
der Pfl anze anregen. Allerdings kommt 
es dabei sehr stark auf den Zeitpunkt 
der Anwendung an. Zu spät appliziert, 
können Eisen und Mangan auch toxisch 
wirken. Der Zusatz von Aminosäuren 

oder Proteinen zur Spritzbrühe kann de
ren Verträglichkeit für die Kulturpfl anze 
verbessern und die Aufnahme beschleu
nigen. Fulvosäuren, kurzkettige, wasser
lösliche Huminsäuren, zeigen je nach 
Standort und Kultur Wirksamkeiten zur 
verbesserten Aufnahme von Nährstoffen 
und damit entsprechenden Vorteilen im 
Pfl anzenwachstum. 

Im Boden wirken entsprechende Biosti
mulanzien nur, wenn sie in den Wurzel
raum gelangen. Problem: Ein Ackerbau-
betrieb hat in der Regel nicht die Technik, 
Flüssigkeiten an die Wurzel zu bringen, 
aber nahezu alle Biostimulanzien werden 

www.DLG.org

DLG
kompakt
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Biostimulanzien
Hoffnung bei Düngung und Pfl anzenschutz?

Biostimulanzien lassen sich in 
fünf Gruppen unterteilen:
• Mikroorganismen,
• Algenpräparate (zumeist aus 

Seetang),
• Pfl anzenextrakte (dazu zählen 

auch Vitamine, Aminosäuren und 
Phytohormone),

• Extrakte aus tierischen Produkten,
• Humin und Fulvosäuren

(nach EBIC, Europäischer Herstellerverband 
von Biostimulanzien)
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Um die Sicherheit im Straßenverkehr 
zu gewährleisten, sind beim Anbau von 
Anbaugeräten die Vorschriften aus dem 
Merkblatt für Anbaugeräte von 2009 (Nr. 
218 Verkehrsblatt) zu beachten. Dies 
sind im Wesentlichen Vorschriften zur 
Beschaffenheit der Anbaugeräte, um 
andere Verkehrsteilnehmer zu schüt-
zen, so zum Beispiel durch Vorschriften 
zur Kenntlichmachung mit lichttechni-
schen Einrichtungen. Ein wesentlicher 
Bestandteil des Merkblatts beschäftigt 
sich aber auch mit der Sicht des Fahr-
zeugführers.

Großes Vorbaumaß führt zu 
Sichtfeldeinschränkung
Sehr schnell wird beim Anbau eines An-
baugeräts an der Front des Fahrzeugs 
im Zusammenhang mit der Sicht des 
Fahrzeugführers das so genannte Vor-
baumaß kritisch. Das Vorbaumaß ist 
defi niert als Abstand zwischen dem vor-
deren Ende des Frontanbaugeräts und 
dem sich auf der Mitte des Verstellbe-
reichs befi ndenden Lenkrads.
Ein großes Vorbaumaß kann schnell zu 
einer Sichtfeldeinschränkung des Fahr-
zeugführers führen. An Kreuzungen und 
Einmündungen kann eine durch Hecken, 

Mauern oder Gebäude eingeschränkte 
Sicht nach links und rechts dazu führen, 
dass der Querverkehr vom Fahrzeug-
führer zu spät erkannt wird. Schwere 
Unfälle können die Folge sein. Vielen 
ist dabei nicht bewusst, dass an man-
chen Traktoren selbst die Montage eines 
Frontballastgewichts oder eines Frontla-
ders schnell zu einer Überschreitung des 
Vorbaumaßes führen kann.

Geeignete Ausgleichsmaß-
nahmen bei Vorbaumaßüber-
schreitung erforderlich
Bei einem Vorbaumaß von mehr als 
3,5 m müssen geeignete Maßnahmen 
für den Ausgleich dieser Sichtfeldein-
schränkung getroffen werden. So kann 
eine Begleitperson dem Fahrzeugführer 
die für das sichere Führen erforderlichen 
Hinweise geben (Einweiser), oder es 
können geeignete Kamera-Monitor-Sys-
teme eingesetzt werden.
Da die Begleitperson in der Praxis beim 
Einweisen eher gefährdet ist, dies bei 
der täglichen Arbeit in der Landwirtschaft 
kaum umsetzbar und in den meisten Fäl-
len nicht vorhanden ist, stellt ein geeigne-
tes Kamera-Monitor-System die einzige 
sinnvolle Lösung dar.

Aktuelle Empfehlung für 
Kamera-Monitor-Systeme
Die rechtliche Grundlage für die Prü-
fung von Kamera-Monitor-Systemen 
und deren Montage bildet die vom Bun-
desministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur im Bundesverkehrsblatt 
vom 15.12.2016 veröffentlichte Emp-
fehlung für Kamera-Monitor-Systeme 
für Fahrzeuge mit einer Sichtfeldein-
schränkung insbesondere auch durch 
Vorbaumaßüberschreitung von mehr als 
3,5 m.
Die Empfehlung des Ministeriums ba-
siert in wesentlichen Teilen aus dem 
Prüfrahmen des DLG-Testzentrums 
Technik und Betriebsmittel. Dieser wur-
de bereits in 2014 durch die DLG zusam-
men mit Praktikern erarbeitet und diente 
den zuständigen Gremien als wichtige 
Grundlage zur Entwicklung der für den 
Straßenverkehr rechtlich umsetzbaren 
Prüfgrundlage. 
Auf der AGRITECHNICA 2017 präsen-
tierten die ersten Hersteller dann Syste-
me, die nach den aktuell gültigen Emp-
fehlungen begutachtet sind und damit 
die Anforderungen für den Einsatz im 
Straßenverkehr erfüllen.

www.DLG.org

DLG
kompakt
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Kamera-Monitor-Systeme
in der Landwirtschaft
Einsatz bei Sichtfeldeinschränkungen durch Vorbaumaßüberschreitung von mehr als 3,5 m

www.DLG.org

DLG-Merkblatt 445

Einsatz von Mineraldüngerstreuern
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DLG-Special

„ACRE OF 
KNOWLEDGE“
Bodenverluste, Saatgut von geringer Qua-
lität, unzureichender Pflanzenschutz, Was-
sermangel und hohe Ertragsverluste in 
vielen Regionen dieser Welt: Dies sind nur 
einige Herausforderungen, denen sich die 
Landwirtschaft weltweit stellen muss. Ins-
besondere betroffen ist die Landwirtschaft 
in Regionen mit Klein- und Kleinstbetrieben 
und besonderen klimatischen und geologi-
schen Bedingungen. Zur Lösung dieser und 
weiterer Herausforderungen auf internati-
onalen landwirtschaftlichen Märkten, ist 
der gegenseitige Austausch und Wissen-
stransfer ein wesentlicher Schritt, um Ant-
worten zu entwickeln. Dafür schafft die DLG 
gemeinsam mit der Food and Agriculture 
Organization of the United Nations (FAO) 
als Fachpartner und in Kooperation mit der 
United Nations Industrial Development Or-
ganization (UNIDO) auf der AGRITECHNICA 
diesen Treffpunkt. Hier werden Arbeitsver-
fahren und Ansätze zur Verbesserung von 
Anbausystemen und der Existenzgrundlage 
der dortigen Bevölkerung sowie eines ef-

fizienten Ressourcenmanagements vorge-
stellt und diskutiert. Das Themenspektrum 
auf dem „Acre of Knowledge“ reicht von 
Erosionsschutz, alternativen Einkommens- 
und Anbaukonzepten, integrierten Pflan-
zenschutzmethoden bis zur Verringerung 
von Nachernteverlusten und Ausbildung. 
Diese Herausforderungen spielen in Regio-
nen mangelhafter Infrastruktur, Ausbil-
dungsdefiziten und kleinteiliger Strukturen 

eine besondere Rolle. Dementsprechend 
gehören kommerzielle Geschäftsmodelle, 
genossenschaftliche Ansätze genauso wie 
Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 
zu den passenden Antwortmöglichkeiten. 
Diese werden auch in einem angegliederten 
Fachforum (Montag bis Freitag in englischer 
Sprache) mit Experten und Teilnehmern aus 
13 Ländern unterschiedlicher Kontinente 
diskutiert.

DLG-Special

„PROTECTING 
YIELD & NATURE“ 
Die Pflanzenproduktion steht aktuell vor 
großen Herausforderungen. Neben rechtli-
chen Rahmenbedingungen zum Pflanzen-
schutz oder Nährstoffmanagement, stellt 
auch die Gesellschaft neue Anforderungen 
an die landwirtschaftliche Produktion. An-
bausysteme müssen an diese neuen Bedin-
gungen angepasst werden, um weiterhin 
wirtschaftlichen Ertrag zu produzieren. 
Um Landwirte bei der Gestaltung einer 
ausreichenden, nachhaltigen und effizien-
teren Erzeugung von Nahrungsmitteln und 
landwirtschaftlichen Rohstoffen zu unter-
stützen, arbeiten Hersteller, Entwickler und 
die Wissenschaft an neuen Technologien, 
Konzepten und Ideen. Das DLG-Special 
„Ertrag sichern, Umwelt schützen“ präsen-
tiert technische Lösungsansätze, die neben 
dem Schutz von Boden, Wasser und Luft, 
dennoch ein ökonomisches Auskommen 
über angepasste Erträge erwirtschaften. 

Hierzu zählen insbesondere neueste Ent-
wicklungen in den Bereichen Technik für 
verlustarme Düngung, innovative Systeme 

zur Entscheidungsunterstützung, ressour-
censchonende Pflanzenschutzmethoden 
sowie innovative Bewässerungssysteme.

DLG-Special „ACRE OF KNOWLEDGE“ (Halle 21, Stand C13)

DLG-Special „PROTECTING YIELD & NATURE“ (Halle 15, Stand G30)

Beratung
EXA Computing Ressourcen schonen ist smart – Ihre Daten sind es auch
Farmdok Präzise & nachhaltig mit FARMDOK Monitoring & Precision!
ISIP Interaktive Onlineplattform der Landwirtschaftskammern und Landesanstalten 

in Deutschland
Matrix Innovationsberatung und Wissenstransfer
Next Instruments NIR-Getreide-Analysator für Mähdrescher CropScan 3300H
Bodenbearbeitung
SoilReader Präzise Bodenanalyse
Düngung
BioCover SyreN – Das System zur Ansäuerung von Gülle
Piesteritz SKW Piesteritz – Wir steigern Effizienz – die Zukunft der Düngung
NanoNord Nährstoffanalyse in Wirtschaftsdüngern
Pflanzenschutz
APV Chemiefrei durch Einsatz von Variostriegel, Ackerstriegel und Rollhacke
Einböck Einböck – der Spezialist für Hackstriegel und Hackgeräte
FH Aachen Zacho Group ETAROB – mobile Plattform für die Feldrobotik
K.U.L.T. Kameragesteuertes Hacken zur Entlastung von Mensch und Natur
Milar Eco Sniper, argentinisches System zur selektiven Anwendung von Herbiziden
Naïo Technologies Autonome Roboter für eine einfachere Landwirtschaft
Trapview Trapview Pest Predictive Service – Ihr Entscheidungshilfesystem für die  

Applikation von Pflanzenschutz
Treffler Maschinenbau Automatische Arbeitstiefenregulierung - Unterstützung für das perfekte  

Striegelergebnis
Bewässerung
SmartAgriHubs Beschleunigung der Entwicklung und Verbreitung digitaler Innovationen

Partner
Arable Inc. Wettervorhersage- und Ertragsmodelle
BASF New Business Ernte & Nachernte, Integrierte Wertschöpfungskette, Agri-Hub (Ostafrika)
Boreal Light Solarbetriebene Wasseraufbereitung, Bewässerung
Cleanshield Denmark Pflanzenschutz, Nährstoffmanagement, Aussaat
Enable West Africa (enpact e.V. 
& Smart Hectar)

AgTech Start-up Accelerator Programm in West-Afrika

EVUM Motors Elektrische Nutzfahrzeuge für die Landwirtschaft
FAO und Cornell-University 3D-Drucker
FAO und Partner Hydrokultursystem
Fraunhofer ENAS Bodensensor
General Laser OG GPS-System
International Rice Research 
Institute (IRRI)

Innovationen und Methoden für nachhaltigen Reisanbau

Riela Reinigungs- und Trocknungsstechnik
Senior Expert Service Beratung für landwirtschaftliche Entwicklungsprojekte
UNIDO Agrarexperten aus Entwicklungsländern
Vandersat Fernerkundung
Vertical Works GmbH Umweltfreundliche Landtechnik – Drohnen
VISTA GmbH Food Security Plattform
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Die Abgasgesetzgebung ist weiterhin 
Technologietreiber bei Traktoren. Teilweise 
werden mit dem Wechsel zur Abgasstu-
fe V umfangreich überarbeitete oder neue 
Traktorenmodelle vorgestellt. Neben wei-
terentwickelten Volllastschalt- und hydro-
statisch-mechanisch leistungsverzweigten 
Stufenlosgetrieben wird erstmals ein elek-
trisch-mechanisch leistungsverzweigtes 
Getriebe vorgestellt, das auch 100 kW ex-
terne elektrische Leistung bietet. Große 
Traktoren werden für hohe Traktion und 
geringe Bodendrücke zunehmend mit 
Bandlaufwerken ausgerüstet. Neben se-
rienmäßig angebotenen Volllaufwerken 
bzw. Halbraupenlaufwerken werden erst-
malig vier vollintegrierte Dreieckslaufwer-
ke für Standardtraktoren angeboten.

Vorsorge gegen Bodendegradation, 
Humusschwund und Krankheiten

Die Herausforderungen für die Bodenbear-
beitungstechnik sind hoch – besonders vor 
dem Hintergrund des Rückgangs von Pflan-
zenschutzmittelwirkstoffen. In Zukunft 

müssen alle Möglichkeiten der Vorsorge 
gegen Bodendegradation, Humusschwund 
und Krankheiten sowie Schädlingen ge-
nutzt werden. Nacherntemanagement und 
Bodenbearbeitung nehmen hier eine zen-
trale Rolle ein. 
Auch die Anforderungen an die Saat- und 
Bestelltechnik sind gestiegen: veränderli-
che Reihenweiten, Kornvereinzelung bei 
Getreide, gleichzeitige Düngereinarbei-
tung. Verbesserte Sensorik, elektrische 
Antriebe und die damit einhergehende 
Elektronik haben die Komplexität der Ma-
schinen erheblich erhöht, was auch neue 
digitale Bedienkonzepte erfordert, um das 
Maschinenpotenzial nutzbar zu machen. 
Im Bereich der Mineraldüngerausbringung 
werden Lösungen für einige bisher gänz-
lich unberücksichtigte Probleme gezeigt. 
Mit einer neuen App kann die zu erwarten-
de Streuqualität von Düngermischungen 
bereits im Vorfeld abgeschätzt werden und 
der Landwirt erhält erstmals Einstellemp-
fehlungen. 
Die Fortschritte bei der Steuerungs- und 
Regelungstechnik in Verbindung mit Mo-

dellierung und leistungsfähigen Datennet-
zen ermöglichen heute den Einfluss der 
Hangneigung bei der Ausbringung mit 
Wurfstreuern zu berücksichtigen. Techni-
ken zum Precision Farming werden sowohl 
für die Mineraldünger- als auch für die 
Wirtschaftsdüngerausbringung weiterent-
wickelt, von der Sensorik für Inhaltsstoffe 
bis zur kleinräumigen Variation der Aus-
bringmenge. 

Minimierung des Wasser-
verbrauchs

Der ökonomisch gerechtfertigte Einsatz der 
Bewässerung nimmt mit vermehrten Tro-
ckenphasen zu. Der grundlegende Trend 
zur stetigen Minimierung des Wasserver-
brauchs trägt dieser Entwicklung Rech-
nung. Mit der zunehmenden Digitalisie-
rung und der Möglichkeit zur Vernetzung 
von Sensoren ergeben sich neue Möglich-
keiten. Im Internet der Dinge (IoT) können 
individuelle Sensoren (z. B. Regensensoren) 
eingebunden und somit die Wasserbilan-
zierung optimiert werden.

Landtechnische Trends auf der AGRITECHNICA 2019 

TECHNIK UND INNOVATIONEN 
FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
Auf der AGRITECHNICA 2019 werden die Landtechnikhersteller wieder eine 
große Anzahl Innovationen vorstellen. Die eingereichten Neuheiten und 
auch die vergebenen Medaillen zeigen die aktuellen Entwicklungstrends in 
der Landtechnik auf und belegen den großen Erfindergeist und das hohe 
technische Niveau der Agrartechnik. Es geht bei den Entwicklungen zumeist 
darum, die Effizienz und Qualität der Arbeitserledigung und der Produk-
tionsverfahren zu steigern. 
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Bei der Pflanzenschutztechnik bietet die 
Branche viele neue bzw. verbesserte An-
sätze, um die Ausbringgenauigkeit weiter 
zu erhöhen. Die Erhöhung der Schlagkraft 
behält einen hohen Stellenwert. Zur Er-
reichung stellen elektronische Hilfsmittel 
einen entscheidenden Faktor dar. Die Flä-
chenleistung und die Arbeitsqualität der 
mechanischen Unkrautregulierung werden 
durch elektronische Hilfsmittel, besonders 
durch den Einsatz der automatischen Rei-
henführung, gesteigert.
Die Hersteller von Techniken für die Drusch-
fruchternte stellen zur AGRITECHNICA  
besonders viele Innovationen vor. Zur 
Leistungssteigerung tragen nicht nur 
vergrößerte Dreschtrommeldurchmes-
ser, sondern vielmehr die passenden 
Dreschtrommel-, Zuführ- und Abscheide-
trommel-Konstellationen mit möglichst 
gradlinigem und somit materialschonen-
dem Materialfluss bei. Bei Axialrotor-Mäh-
dreschern wird die Leistungsstabilität bei 
hohen Stroherträgen und Feuchtegehalten 
durch neue Rotor-Gehäuse-Konfiguratio-
nen und modifizierte Wurftrommel-Ab-
scheidekorb-Kombinationen erhöht. 
Die Spitzenmodelle verfügen über Motor-
leistungen von knapp 800 PS. Dies bestä-
tigt eindeutig den Trend zu einer zuneh-
menden Leistungsdichte der Mähdrescher.
Aufgrund der in Europa sehr unterschiedli-
chen Betriebsgrößen beinhaltet das Ange-
bot an einreihigen Kartoffelrodern meh-
rere Leistungsklassen und verschiedene 

Ausstattungsvarianten. Diese starke Diffe-
renzierung ist auch bei den zweireihigen 
Bunkerrodern zu beobachten.
Auch bei der Futtererntetechnik hält der 
Trend zu höherer Maschinenleistung be-
sonders bei den Feldhäckslern an. Die in-
stallierte Maschinenleistung muss mög-
lichst effizient umgesetzt werden. Vor allem 
bei der Grasernte, wenn die maximale Mo-
torleistung nur teilweise benötigt wird, 
erscheint daher ein angepasstes Leistungs-
management zielführend. Es kann nicht nur 
den Fahrer entlasten, sondern gleichzeitig 
Kraftstoff einsparen und damit die Umwelt 
schonen.
Beim Mähen dominieren Scheibenmähwer-
ke den Markt. Während hier stetige Weiter-
entwicklung zumeist im Detail erfolgt, geht 
der Trend in einigen Einsatzbereichen des 
Mähens neuerdings wieder zum Doppel-
messermähwerk. Neukonstruktionen ver-
binden die Vorteile, wie den sehr geringen 
Leistungsbedarf, den exakten Schnitt und 
das geringe Gewicht mit Arbeitsbreiten von 
bis zu 10 m sowie verbesserten Messer-
standzeiten und höherer Einsatzsicherheit.

Leistungs- und kostenorientierte, 
vollautomatisierte Mechanisierung

Beim allgemeinen Trend zur leistungs- und 
kostenorientierten, vollautomatisierten 
Mechanisierung in der Landwirtschaft geht 
der Rübenerntebereich weiter voran. Große 
selbstfahrende Maschinen, meist sechsrei-

hig, immer öfter neunreihig und auch zwölf-
reihig sowie (zwischen-)bunkernd, haben 
sich weltweit etabliert. Die digitale Vernet-
zung der Daten von Saat, Anbau, Ernte, 
Mietenpflege und Transport sorgt für eine 
Optimierung der gesamten Prozesskette.
Die Trends zum Einsatz von digitalen Syste-
men und IT sind in der Landwirtschaft sowie 
in den vor- und nachgelagerten Bereichen 
weiterhin deutlich erkennbar. Interessante 
Neu- und Weiterentwicklungen sind im 
Bereich FMIS (Farm Management Informa-
tionssystem) anzutreffen. Über neu gestal-
tete Datenplattformen können Sensoren 
und Informationen herstellerübergreifend 
miteinander verknüpft und Handlungsan-
weisungen sowie Dokumentationen damit 
automatisiert erstellt werden.
Ebenfalls interessante Weiterentwicklun-
gen sind von smarten, nicht invasiven Bo-
densensoren über automatisierte Wetter-
stationen mit multisensorischem Ansatz 
und Pflanzenschutzempfehlungen bis hin 
zur Fernerkennung über Satellitensysteme 
zu sehen. 

Autor:
Dr. Markus Demmel
Bayerische Landes-
anstalt für Land-
wirtschaft, Frei-
sing-Weihenstephan, 
Vorsitzender der 
AGRITECHNICA-Neu-
heitenkommission

Die DLG gibt in Halle 21, Stand B 26, Einblicke in ihre umfangreiche Fach- und 
Test arbeit. Das DLG-Testzentrum Technik und Betriebsmittel präsentiert sein 
Prüfangebot für Landtechnik sowie Ergebnisse aus dem DLG-PowerMix, dem 
Effizienz-Test für Traktoren. Neue digitale Dienstleistungen und attraktive 
Produkte zeichnen das DLG-Zertifizierungsprogramm „Nachhaltige Landwirt-
schaft“ aus. Forschungsergebnisse für den Pflanzenbau liefern die Experten 

aus dem Internatio-
nalen DLG-Pflanzen-
bauzentrum. Auf der 
DLG-Bühne diskutieren 
Branchenkenner im 
DLG-Talk „Technik“ aktu-
elle Herausforderungen 
in der Landtechnik. 
Abgerundet wird der 
Messeauftritt durch 
das umfangreiche Fort-
bildungsangebot der 
DLG-Akademie, neue 
Publikationen und Titel 
aus dem DLG-Verlag 
sowie Networking-An-
gebote für DLG-Mit-
glieder, die Junge DLG 
sowie Fachleute aus 
dem In- und Ausland. 

DLG PRÄSENTIERT SICH IN HALLE 21

Sonntag, 10. November
14:00 - 17:00 Uhr Verleihung AGRITECHNICA Innovation 

Award in Silber
DLG-Neuheitenkommission und DLG e.V. 

Montag, 11. November
14:00 - 15:00 Uhr DLG-Talk „Technik“: Düngemanagement – 

Anpacken statt verzagen!
DLG e.V., Fachzentrum Landwirtschaft

Dienstag, 12. November
14:00 - 15:00 Uhr DLG-Talk „Technik“:

Raps – Jetzt sind die Profis gefragt!
DLG e.V., Fachzentrum Landwirtschaft

Mittwoch, 13. November
14:00 - 15:00 Uhr DLG-Talk „Technik:“

Nachhaltige Landwirtschaft
DLG e.V., Fachzentrum Landwirtschaft

Donnerstag, 14. November
10:00 - 18:00 Uhr Young Farmers’ Day

Junge DLG
16:00 - 18:00 Uhr Young Farmers’ Congress

Junge DLG
Freitag, 15. November
10:00 - 11:00 Uhr Digitalisierung:  

Chance für mehr Nachhaltigkeit? 
Bitcom und DLG e.V.

14:00 - 15:00 Uhr DLG-Talk „Technik“: Bewässerung –  
Von der Nische zum Standard
DLG e.V., Fachzentrum Landwirtschaft

Täglich
Vorträge und Diskussionsrunden  
von und mit Campus & Career 
Fachvorträge mit Schwerpunkt  
Ackerbau aus dem DLG-Fachzentrum 
Landwirtschaft 

Programm DLG-Bühne
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Landtechnische Impulse

INNOVATION AWARD AGRITECHNICA
Der Neuheiten-Preis der DLG, der auf der AGRITECHNICA vergeben wird, zählt zu den  
führenden Innovationsauszeichnungen der internationalen Agrarbranche.  
Er unterstreicht den Stellenwert, den die moderne Landtechnik für die Landwirtschaft  
besitzt.

„Innovation Award AGRITECHNICA 2019“ 
– der Name profiliert den Preis als Qualitäts-
auszeichnung für unternehmerische Inno-
vationskraft. Eine von der DLG eingesetzte 
neutrale Expertenkommission wählte aus 
allen eingereichten und beim Wettbewerb 
zugelassenen Neuheiten-Anmeldungen 
nach strengen Kriterien die Gewinner der 

Gold- und Silbermedaillen aus. Zum Wett-
bewerb zugelassen wurden 291 Neuhei-
ten von insgesamt 148 Unternehmen aus 
24 Ländern. Dies unterstreicht die führende 
Stellung der AGRITECHNICA als weltweit 
größtes Schaufenster für Landtechnik-In-
novationen. Eine Innovation wurde mit 
einer Goldmedaille, weitere 39 mit einer Sil-

bermedaille ausgezeichnet. Die prämierten 
innovativen Produkte wurden bisher noch 
auf keiner anderen bedeutenden Ausstel-
lung oder internationalen Schau präsen-
tiert oder ausgezeichnet. Sie müssen zum 
Zeitpunkt der Ausstellung funktionsfähig 
und spätestens im Jahr 2021 auf dem Markt 
verfügbar sein.

Teilnahme und Verleihung
Am „Innovation Award AGRITECHNICA“  
können alle Unternehmen, die Aussteller  
auf der AGRITECHNICA sind, mit ihren Innova-
tionen teilnehmen. Nach intensiver Infor-
mation und Diskussion trifft eine neutrale 
Kommission eine Mehrheitsentscheidung  
darüber, welche Produkte den „Innovation 
Award AGRITECHNICA“ in Gold oder Silber 
erhalten.

„Innovation Award  
AGRITECHNICA“  
in Gold
Mit einem „Innovation 
Award AGRITECHNICA“ in 
Gold wird ein Produkt mit 
neuer Konzeption ausge-
zeichnet, bei dem sich die Funktion entschei-
dend geändert hat und durch dessen Einsatz 
ein neues Verfahren ermöglicht oder ein 
bekanntes Verfahren wesentlich verbessert 
wird. Für die Vergabe einer Goldmedaille sind 
entscheidend:

 Bedeutung für die Praxis
 Vorteile für die Betriebs- und Arbeitswirt-

schaft
 Verbesserung der Umwelt- und Energie-

situation
 Auswirkungen auf die Arbeitserleichte-

rung und Arbeitssicherheit

„Innovation Award  
AGRITECHNICA“  
in Silber
Mit einem „Innovation 
Award AGRITECHNICA“ in 
Silber wird eine Neuheit 
ausgezeichnet, bei der ein 
bekanntes Produkt so weiterentwickelt wur-
de, dass eine wesentliche Verbesserung der 
Funktion und des Verfahrens zu erwarten ist. 
Dabei erfüllt das Produkt aber nicht in vollem 
Umfang die Kriterien für die Prämierung in 
Gold. Für die Vergabe einer Silbermedaille 
sind entscheidend:

 Bedeutung für die Praxis
 Vorteile in der Arbeitsleistung und  

Arbeitsqualität
 Verbesserung der Funktionssicherheit

Die Experten-Jury
Die Neuheitenkommission setzt sich zusam-
men aus unabhängigen Experten aus Wissen-
schaft, Forschung, Beratung und Praxis. Die 
Mitglieder der Kommission garantieren, dass 
die Prämierungsentscheidungen objektiv und 
fachlich kompetent gefällt werden. Sie haben 
aus allen rechtzeitig zum Einsendeschluss 
gemeldeten Firmenneuheiten nach strengen 
Kriterien die Produkte ausgewählt, die mit 
einer Medaille ausgezeichnet worden sind.

 Till Belau, Kuratorium für Technik und Bauwe-
sen in der Landwirtschaft e.V. KTBL, Darmstadt

 Prof. Dr. Hamdi Bilgen, Faculty of Agriculture, 
Bornova-Izmir, Türkei

 Prof. Dr.-Ing. Stefan Böttinger, Uni Hohen-
heim, Institut für Agrartechnik (440), Stuttgart

 Christoph von Breitenbuch, Agrar BG  
Leine-Solling GbR, Parensen

 PD Dr. agr. Joachim Brunotte, Institut für 
Agrartechnologie, Braunschweig

 Dr. Markus Demmel, Bayer. Landesanstalt für 
Landwirtschaft, Institut für Landtechnik und 
Tierhaltung, Verfahrenstechnik Pflanzenbau, 
Freising-Weihenstephan

 Dr. Lars Fliege, Agrargesellschaft Pfiffelbach 
mbH, Pfiffelbach 

 Prof. Dr. Ludger Frerichs, TU Braunschweig, 
Institut für mobile Maschinen und Nutzfahr-
zeuge, Braunschweig

 Ekkehard Fricke, Landwirtschaftskammer  
Niedersachsen, Fachgebiet Beregnung, 
Hannover

 Peter-Eric Froböse, Froböse-Landbau, Lage
 Heinz-Günther Gerighausen, Kürten
 Prof. Dr. sc. agr. Hans-Werner Griepentrog, 

Universität Hohenheim 440 c Mess- und  
Prüftechnik, Agrartechnik, Stuttgart

 Bahne Hansen, MVB GmbH, Fahrenwalde
 Dr. Daniel Hege, Hege Walter Gemüsebau in 

Limburgerhof, Limburgerhof 
 Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Herlitzius, TU 

Dresden, „Fakultät Maschinenwesen Professur 
für Agrarsystemtechnik, Dresden

 Wilhelm Jäger, Westfarm GbR, Geilenkirchen
 Prof. Dr. agr. Wolfgang Kath-Petersen, TH 

Köln, IBL, Köln
 Dr. Rainer Keicher, Hochschule Geisenheim 

University Zenrum für Ökonomie, Geisenheim
 Prof. Dr. Hermann J. Knechtges, Reiskirchen
 Harald Kramer, LWK Nordrhein-Westfalen 

Pflanzenschutzdienst, Münster
 Thomas Korte, Surwold
 Dr. Fabian Lichti, Bayer. Landesanstalt für 

Landwirtschaft, Institut für Landtechnik und 
Tierhaltung, Freising-Weihenstephan

 Ferdinand Mersch, Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen, Fachbereich Ökologi-
scher Land- und Gartenbau, Köln-Auweiler

 Jörg Peter Merz, Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen (LLH), Alsfeld

 Dr. Martin R. Müller, Arbeitsgemeinschaft 
Landtechnik und Landwirtschaftliches 
Bauwesen in Bayern e.V. (ALB Bayern e.V.), 
Freising-Weihenstephan

 Prof. Dr. Patrick Ole Noack, Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf, Agrarsystemtechnik, 
Weidenbach

 Dr. Hans-Jörg Nußbaum, Landwirtschaftliches 
Zentrum Baden-Württemberg, Aulendorf

 Dipl.-Ing. Heinrich Prankl, BLT Wieselburg 
Lehr- und Forschungszentrum Francisco  
Josephinum, Wieselburg, Österreich

 Dr. Rolf Peters, PotatoConsult UG (haftungs-
beschränkt), Visselhövede 

 Joachim Pfannstiel-Wolf, Grevenbroich
 Prof. Dr. Jacek Jan Przybył, Uniwersytet  

Przyrodniczy w Poznaniu Wydział Rolnictwa  
i Bioinżynierii, Posen, Polen

 Prof. Dr.-agr. Thomas Rademacher, Fachhoch-
schule Bingen, Bingen a. Rh.

 Dr. Ovidiu Ranta, USAMV Cluj-Napoca /  
Catedra III Mecanizare, Cluj-Napoca, Rumänien

 Dipl.-Ing. Dirk Rautmann, Julius Kühn-Institut 
(JKI), Bundesforschungsinstitut für Kultur-
pflanzen, Institut für Anwendungstechnik im 
Pflanzenschutz, Braunschweig

 Prof. Dr. Yves Reckleben, Fachhochschule  
Kiel - Fachbereich Agrarwirtschaft, Professur 
für Landtechnik/Außenwirtschaft,  
Osterrönfeld

 Prof. Dr. Arno Ruckelshausen, FH Osnabrück 
Fakultät Ingenieurwissenschaften und Infor-
matik, Osnabrück

 Mortimer von Rümker, Saatzucht Gotha- 
Friedrichswerth, Friedrichswerth

 Prof. Dr. habil. Matthias Schick, Strickhof 
Bereichsleitung Tierhaltung & Milchwirtschaft, 
Lindau, Schweiz

 Dipl.-Ing. arg Henning Schoof, Dörentrup
 Dr. Klaus Spohrer, Uni Hohenheim, Institut für 

Agrartechnik (440), Stuttgart
 Prof. Roger Stirnimann, Berner Fachhoch-

schule / HAFL, Zollikofen, Schweiz
 Prof. Dr. Bernhard Streit, Berner Fachhoch-

schule BFH, Zollikofen, Schweiz
 Dr. Norbert Uppenkamp, Landwirtschafts-

kammer Nordrhein-Westfalen, Münster
 Prof. Dr. Karl Wild, HTW  Dresden (FH) AG 

Landtechnik, Dresden
 Prof. Dr. Dirk Wolff, Hochschule für Forstwirt-

schaft Rottenburg, Rottenburg a. N.
 Dr. Dipl-Ing. Klaus Ziegler, Verband  

Fränkischer Zuckerrübenbauer e.V., 
Eibelstadt

INNOVATION AWARD IM PROFIL
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Wo Sie Gold- und Silbermedaillen auf der AGRITECHNICA finden

A  DLG Special „Acre of Knowledge“  NEU! 
B  DLG Special „Protecting Yield and Nature“ 
C  DLG-AgrifutureLab  NEU! 
D  Werkstatt Live und Internationales 

 Händler- und Dienstleistungszentrum 
E  Forstpraxis live
F  FOODnext Conference  NEU! 
G  AgMachinery International Conference 
H  DLG Systems & Components Future Lounge

CA Tagungsbereich
IC Information Center
CC Convention Center
HN Haus der Nationen

 DLG-Stand
 IVL-International Visitors’ Lounge

 Campus&Career

 Farming Simulator League  NEU! 

 
WEST 3

NORD 1

NORD 2
NORD 3

OST 2

OST 3

SÜD 1

HNWEST 1

 
WEST 2

MESSEGELÄNDE HANNOVER FACHGRUPPENPLAN NACH SCHWERPUNKTEN
Traktoren
Halle: 3, 4, 5, 7, 9, 13, 20, 21, P35 

Mähdruschtechnik
Halle: 3, 4, 5, 7, 9, 13, 20, P35 

Häckseltechnik
Halle: 13, 27

Rodetechnik (Hackfrüchte) 
Halle: 24, 25

Transport
Halle: 4, 5
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Forst
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Beratung und Finanzierung
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Halle: 2
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PRODUKTNAME AUSSTELLER STAND
GOLD
eAutoPower Getriebe und intelligentes e8WD System John Deere Walldorf GmbH & Co. KG Halle 13, Stand C40
SILBER
Automatisierte Fahrzeug- und Geräteführung im Weinbau AGCO Deutschland GmbH Geschäftsbereich Fendt Halle 20, Stand B14b
Fendt IDEALDrive AGCO International GmbH Halle 20, Stand B14
Automatischer Allround-Vergurtungswagen Agrarsysteme Hornung GmbH & Co. KG Halle 4, Stand A54
398 MPT - High Speed Flotation Truck Tire Alliance Tire Europe BV Halle 4, Stand C28
AmaSelect Row AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH & Co. KG Halle 9, Stand H19
EasyMix AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH & Co. KG Halle 9, Stand H19
3D Varioflex BISO GmbH Halle 5, Stand E28
Maispflücker Horizon Star III Razor Carl Geringhoff Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG Halle 13, Stand A39
APS Synflow Walker CLAAS – Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland Halle 13, Stand C02 und

Pavillon 35, Stand A01
CEMOS Auto Chopping CLAAS – Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland Halle 13, Stand C02 und 

Pavillon 35, Stand A01
CEMOS AUTO Performance CLAAS – Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland Halle 13, Stand C02
Innovatives Antriebskonzept für HD-Großballenpressen CNH Industrial Deutschland GmbH NEW HOLLAND Halle 3, Stand A49c
Baler Control System für den T7-Traktor CNH Industrial Deutschland GmbH NEW HOLLAND Halle 3, Stand A49c
CX Threshing CNH Industrial Deutschland GmbH NEW HOLLAND Halle 3, Stand A49c
ISOMAX CNH Industrial Italia S.p.A. Halle 3, Stand A49 und

Pavillon 11, Stand C01
ESM system biduxX© ESM Ennepetaler Schneid- und Mähtechnik GmbH & Co. KG Halle 27, Stand H47
ModulaJet Forgio Roter Italia S.r.l. Halle 21, Stand C05
SmartCut Gebr. Schumacher GmbH Halle 13, Stand B26b
Auslegemäher-Baureihe Scorpion GreenTec  A/S Halle 26, Stand F12
SmartView Grimme Landmaschinenfabrik GmbH & Co.KG Halle 25, Stand G06
VENTUM HORTECH S.r.l. Halle 21, Stand F04
Intelligente Schwingungstilgung für Großpackenpresse John Deere Walldorf GmbH & Co. KG Halle 13, Stand C40
Vorausschauende Durchsatzregelung John Deere Walldorf GmbH & Co. KG Halle 13, Stand C40
Effizienzpaket für Großmähdrescher John Deere Walldorf GmbH & Co. KG Halle 13, Stand C40
iQblue connect Lemken GmbH & Co.KG Halle 11, Stand A42
Automatische Garnentfernung für stationäre Premos Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH & Co. KG Halle 27, Stand F24
EasyCut F 400 CV Fold Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH & Co. KG Halle 27, Stand F24
Dino – Autonomer Roboter mit Präzisions-Unkrautbekämpfungsgerät Naïo Technologies Pavillon 11, Stand B04
Personen-Schutzschirm für Forstraupe Pfanzelt Maschinenbau GmbH Halle 26, Stand C22
SmartDepth Precision Planting LLC Halle 20, Stand B14j
MultiRate-Dosiersystem Rauch Landmaschinenfabrik GmbH Halle 9, Stand D20
Hill Control-Regelsystem Rauch Landmaschinenfabrik GmbH Halle 9, Stand D20
NEVONEX Robert Bosch GmbH Halle 16, Stand A04a und

Pavillon 11, Stand C10
R-Connect Monitor ROPA Fahrzeug- u. Maschinenbau GmbH Halle 25, Stand H07
Kartoffelquetsche ROPA Fahrzeug- u. Maschinenbau GmbH Halle 25, Stand H07
RSM Night Vision System Rostselmash Halle 9, Stand A31b
VarioCHOP samo Maschinenbau GmbH Halle 13, Stand A52
NPK-Sensor Samson Agro A/S Halle 23, Stand A35
WideLining-System Väderstad GmbH Halle 12, Stand B25
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INNOVATION AWARD AGRITECHNICA 2019 IN GOLD

  TRAKTOREN, MOBILE LADETECHNIK, TRANSPORTTECHNIK

eAutoPower Getriebe und intelligentes e8WD System 
John Deere Walldorf GmbH & Co. KG (Halle 13 Stand C40)

Gemeinschaftsentwicklung mit:

JOSKIN S.A., Belgien (Halle 4 Stand C12)

In Landwirtschaftstraktoren 
kommen seit über 20 Jah-
ren Stufenlosgetriebe mit 
hydrostatisch-mechanischer 
Leistungsverzweigung zum 
Einsatz. Für elektrische Antrie-
be mit höherem Leistungsbe-
darf auf dem Traktor (Lüfter, 
Druckluft-/Klimakompressor 
usw.) oder auf Anbaugeräten 
wurden bislang zusätzliche 
Generatoren verbaut. Das 
eAutoPower-Getriebe für die 
neuen 8R-Großtraktoren von 
John Deere stellt nun das 
erste elektrisch-mechanisch 
leistungsverzweigte Getriebe 
in der Landtechnik dar. Technisch wird auf 
die Hydroeinheit (Pumpe/Motor) kom-
plett verzichtet, stattdessen kommen zwei 
E-Maschinen als stufenloses Stellglied zum 
Einsatz. Die E-Maschinen sind so dimensi-
oniert, dass sie nicht nur den Fahrantrieb 
versorgen, sondern zusätzlich bis zu 100 
kW elektrische Leistung für externe Ver-
braucher bereitstellen können. Die dadurch 
mögliche Traktor-Geräte-Elektrifizierung 

wird an einer gemeinsam mit der Firma 
Joskin entwickelten Systemlösung für die 
Gülleausbringung demonstriert, bei wel-
cher zwei Achsen eines Tridem-Güllefasses 
elektrisch angetrieben werden. Traktorsei-
tig resultieren aus dieser Integration eines 
elektrischen Leistungspfades verbesserte 
Getriebewirkungsgrade und geringere 
Unterhaltskosten. Zusätzlich können bei 
Abnahme von elektrischer Leistung für 

externe E-Komponenten die bei leistungs-
verzweigten Getriebestrukturen in be-
stimmten Betriebspunkten auftretenden 
Blindleistungsflüsse „angezapft“ werden, 
was den Gesamtwirkungsgrad weiter ver-
bessert. In der Kombination mit einem 
Achsantrieb am Güllefass ergeben sich im 
praktischen Einsatz u. a. höhere Traktion, 
geringerer Schlupf und bessere Spurfüh-
rung in Seitenhängen.

INNOVATION AWARD AGRITECHNICA 2019 IN SILBER

  TRAKTOREN, MOBILE LADETECHNIK, TRANSPORTTECHNIK

Intelligente Schwingungstilgung für Großpackenpresse
John Deere Walldorf GmbH & Co. KG (Halle 13 Stand C40)

Großpackenpressen ermöglichen eine 
hohe Transport- und Lagerungsdichte 
von Halmgut und haben deshalb große 
Bedeutung in der Landwirtschaft erlangt. 
Aufgrund der hohen Massen- und Press-

kräfte induzieren die Großpackenpressen 
aber Schwingungen, die die Traktorkabine 
zu unangenehm starken Nickbewegungen 
anregen, die wiederum den Traktorfahrer 
belasten. Mit der intelligenten Schwin-

gungstilgung werden diese Schwingun-
gen an Modellen der Traktorbaureihe 7R 
in Verbindung mit Pressen von John Deere 
nahezu vollständig eliminiert. Basierend 
auf den Signalen der Beschleunigungs-
sensoren im GPS-Empfänger und anderen 
traktorinternen Signalen wird der stufenlo-
se Fahrantrieb mit der Anregungsfrequenz 
der Ballenpresse so verstellt, dass eine pe-
riodische Änderung der Geschwindigkeits-
vorgabe die von der Presse induzierten 
Schwingungen kompensiert. Hierzu ist 
keine zusätzliche Hardware erforderlich.  
Für die Gesundheit und die Leistungsfä-
higkeit des Traktorfahrers bedeutet diese 
gezielt zur aktiven Schwingungsreduktion 
entwickelte Technik eine erhebliche Ent-
lastung.
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  TRAKTOREN, MOBILE LADETECHNIK, TRANSPORTTECHNIK

Baler Control System für den T7-Traktor

CNH Industrial Deutschland GmbH NEW HOLLAND (Halle 3 Stand A49c)

Großpackenpressen ermöglichen eine 
hohe Transport- und Lagerungsdichte 
von Halmgut und haben deshalb große 
Bedeutung in der Landwirtschaft erlangt. 
Aufgrund der hohen Massen- und Press-
kräfte induzieren die Großpackenpressen 
aber Schwingungen, die die Traktorkabine 
zu unangenehm starken Nickbewegungen 
anregen, die den Traktorfahrer belasten. 
Um diese Schwingungsbelastung zu re-
duzieren, kann man bei der Traktorbaurei-
he New Holland T7 einen Pressenmodus 
wählen. Damit wird die Abstimmung der 
Vorderachsfederung modifiziert und die 
Steigung der Abregelkurve im Motoren-
kennfeld erhöht. Dadurch wird ein Auf-
schaukeln der Traktor-Geräte-Kombination 
vermieden, das System entkoppelt, und es 
ergibt sich eine deutliche Reduktion der 

Schwingungsbelastung. Hierzu ist keine 
zusätzliche Hardware erforderlich. Das pas-
sive System ist auch mit Pressen anderer 
Hersteller kompatibel. Für die Gesundheit 

und die Leistungsfähigkeit des Traktor-
fahrers bedeutet diese gezielt zur aktiven 
Schwingungsreduktion entwickelte Tech-
nik eine erhebliche Entlastung.

  TRAKTOREN, MOBILE LADETECHNIK, TRANSPORTTECHNIK

Automatischer Allround-Vergurtungswagen

Agrarsysteme Hornung GmbH & Co. KG (Halle 4 Stand A54)

Eine sorgfältige Ladungssicherung ist auch 
beim Transport von landwirtschaftlichen 

Ballen unabdingbar. Insbesondere die 
manuelle Ladungssicherung mit Gurten 

birgt für den Bediener ein ho-
hes Gefahrenpotential und be-
ansprucht viel Zeit, die während 
der Ernte besonders knapp ist. 
Der Allround-Vergurtungswa-
gen von Agrarsysteme Hornung 
automatisiert die vorschrifts-
mäßige Ladungssicherung mit 
Gurten mit vergleichsweise 
wenig Aufwand und benötigt 
hierfür weniger als 60 Sekun-

den. Die Automatikspanngurte können 
am Anhänger beliebig platziert werden. 
Schwingen an der Vorder- und Rückwand 
legen die Gurte über die Ladung. Danach 
werden diese automatisch gespannt. Die-
se Sicherung funktioniert auch bei Teilbe-
ladung und nicht präzise positionierten 
Ballen. Trotz knapper Zeitvorgaben kann 
der Fahrer so die Ladungssicherungsregeln 
einhalten, die Gefährdung während des 
Verzurrens und für andere Verkehrsteil-
nehmer während der Straßenfahrt nimmt 
deutlich ab.

  TRAKTOREN, MOBILE LADETECHNIK, TRANSPORTTECHNIK

398 MPT – High Speed Flotation Truck Tire

Alliance Tire Europe BV, Niederlande (Halle 4 Stand C28)

Agrar-Trucks sind mit ihrer Antriebs- und 
Fahrwerktechnik für den Offroad-Bereich 
ausgelegt und gewinnen in der europä-
ischen Land- und Forstwirtschaft zuneh-
mend an Bedeutung. Bisher gab es für die 
Hinterachsen einer Vielzahl dieser Fahr-
zeuge keine geeignete Bereifung, bei der 
man im Feld den Luftdruck auf ein vertret-
bares Niveau absenken und gleichzeitig 
auf der Straße bei erhöhtem Luftdruck 
eine Fahrgeschwindigkeit von mehr als 65 
km/h darstellen konnte. Der Alliance 398 
MPT ermöglicht jetzt die schnelle Fahrt 
auf Autobahnen und Schnellstraßen und 
bietet aufgrund der Profilgestaltung und 

des reduzierten Reifeninnendrucks auf 
dem Feld und im Gelände eine sehr gute 
Traktion und reduzierte Bodenbelastung. 
Die Konstruktion mit Stahlgürteln und 
Stahlkarkasse ermöglicht eine 
geringe Erwärmung bei hoher 
Fahrgeschwindigkeit, Fahrsi-
cherheit und eine flexible Ge-
ländeanpassung bei reduzier-
tem Reifeninnendruck. Durch 
Reifen wie den Alliance 398 
MPT wird die Grenze zwischen 
Acker und Asphalt durchlässi-
ger, d. h. die auf der Straße im 
Vergleich zu Traktoren wesent-

lich energieeffizientere LKW-Technik kann 
bei landwirtschaftlichen Transporten auch 
teilweise unter den veränderten Bodenver-
hältnissen auf dem Feld eingesetzt werden.
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  TRAKTOREN, MOBILE LADETECHNIK, TRANSPORTTECHNIK

Automatisierte Fahrzeug- und Geräteführung im Weinbau

AGCO Deutschland GmbH Geschäftsbereich Fendt (Halle 20 Stand B14b) 

Gemeinschaftsentwicklung mit:

Braun Maschinenbau GmbH (Halle 20 Stand B14f)

Die mechanische Unterstockbearbeitung 
in Reben erfordert vom Traktorfahrer hohe 
Konzentration. Der Traktor muss exakt 
gelenkt werden, gleichzeitig gilt es die 
Anbaugeräte zu überwachen und zu steu-
ern. Die von Fendt und Braun gemeinsam 
entwickelte automatisierte Fahrzeug- und 
Geräteführung erhöht die Flächenleistung 
im Weinbau wesentlich – bei gleichzeitiger 
Entlastung des Fahrers. Mittels Lasertech-
nik werden Bodenkontur, Rebstöcke, Pfähle 
usw. erfasst und die Informationen über 

eine ISOBUS-Schnittstelle an den Schmal-
spurtraktor Fendt 200V Vario weitergege-
ben. Mit einem Gyroskop wird überdies die 
3D-Position ermittelt und der Traktor über-
nimmt gestützt auf diese Informationen die 
Spur- und Geräteführung. Links und rechts 
angebaute Zwischenacharbeitsgeräte kön-
nen unabhängig voneinander in Höhe und 
Breite gesteuert werden, das System kann 
aber auch für die Seitenführung von Heck-
mulchern verwendet werden. Die kombi-
nierte Traktor-/Gerätesteuerung erleichtert 

somit die mechanische Unterstockbear-
beitung. Neben Fahrerentlastung und hö-
herer Flächenleistung macht ein exakteres 
Führen der mechanischen Werkzeuge auch 
einen reduzierten Einsatz anderer Pflanzen-
schutzmaßnahmen möglich.

  SAAT- UND BESTELLTECHNIK

WideLining-System

Väderstad GmbH (Halle 12 Stand B25)

Fahrgassen in Reihenkulturen ermöglichen 
eine bodenschonende Bereifung für nach-
folgende Düngungs- und Pflanzenschutz-
maßnahmen. Die in der Praxis weit verbrei-
tete Saatreihenweite von 75 cm lässt aber 
zunächst nur schmale Reifen für die nach-
folgenden Maßnahmen zu. Bisherige Lö-

sungsansätze erfordern entweder grund-
sätzlich andere Saatreihenabstände oder 
setzen auf die Erzeugung einer Fahrspur 
der gewünschten Spurbreite über das me-
chanische oder hydraulische Abschalten 
einzelner Fahrgassensaatreihen. Das Wi-
deLining-System von Väderstad ermöglicht 

erstmals eine Fahrgassen-
schaltung ohne das Abschal-
ten einzelner Saatreihen bei 
der Einzelkornsaat. Bei der 
Fahrgassenschaltung wird 
durch das automatische Ver-
schieben von Saatreihen eine 
Spurweite von 105 cm für die 
nachfolgende Gülledüngung 
ermöglicht, ohne Saatreihen 
auszuschalten, wertvollen 
Standraum zu verlieren und 

damit Ertrag zu reduzieren. Die mittleren 
drei Saatreihen hinter dem Traktor wer-
den von 75 cm auf 60 cm hydraulisch 
verschoben und ermöglichen so eine 
Fahrgasse, ohne dass die benachbarten 
Reihen mehr Saatgut applizieren und das 
bei Fahrgeschwindigkeiten von 12 km/h 
und mehr. Über das WideLining-System 
ermöglicht Väderstad passende Fahrgassen 
von beispielsweise 105 cm für eine boden-
schonende Bereifung bei der organischen 
Gülledüngung statt der üblichen 150 cm 
Spurbreite, wie sie bei 75 cm Saatreihen-
abstand durch das Ausschalten eines Ag-
gregats entsteht. Außerdem werden eine 
höhere Dosierung der Nachbarreihen und 
damit ungleiche Standraumverhältnisse in 
Längs- und Querrichtung durch das Ab-
schalten einzelner Saatreihen vermieden.

  SAAT- UND BESTELLTECHNIK

SmartDepth

Precision Planting LLC, USA (Halle 20 Stand B14j)

Bisher muss bei Einzelkornsämaschinen die 
optimale Ablagetiefe des Saatguts für be-
stimmte Bodenbedingungen abgeschätzt 
und auf dieser Basis an der Maschine einge-
stellt werden. Ändert sich die Bodenfeuchte 
während der Aussaat, gibt es für die Maschi-
ne im Anschluss keine Möglichkeit, auf diese 
veränderten Bedingungen automatisiert in 
Echtzeit zu reagieren. SmartDepth erlaubt 
die automatische und präzise Steuerung der 
Aussaattiefe einer Einzelkornsämaschine in 
Abhängigkeit von Bodeneigenschaften wie 
der Bodenfeuchte. Der Bediener definiert 

dazu einen Bereich der Ablagetiefen, d. h. 
er gibt eine minimale und maximale Abla-
getiefe vor, außerdem wird der minimale 
Bodenfeuchtewert festgelegt. Während der 
Aussaat wird die Bodenfeuchte in der je-
weiligen Bodenschicht mit einem Sensor 
in Echtzeit erfasst und bereitgestellt sowie 
die Ablagetiefe mittels eines elektrischen 
Aktors ggf. automatisch vergrößert, um eine 
für das Saatgut ausreichende Keimfeuch-
te sicherzustellen. Durch die automatische 
Anpassung der Ablagetiefe nach der Boden-
feuchte werden eine gleichmäßige Keimung 
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und ein gleichmäßiger Feldaufgang erreicht, 
was zu einem homogeneren Pflanzenbe-
stand führt. Vielmehr wird die Aussaat an 
sich ändernde Bodeneigenschaften inner-

halb eines Schlages angepasst und entspre-
chende Risiken für die Keimung verringert. 
Da man nicht wie bisher mit einem Zuschlag 
an Aussaatmenge, d. h. kleinerem Soll-Pflan-

zenabstand, auf den zu erwartenden, nicht 
optimalen Feldaufgang reagieren muss, ist 
mit Einsparungen an Aussaatmengen zu 
rechnen.

  SAAT- UND BESTELLTECHNIK

ModulaJet

Forgio Roter Italia S.r.l., Italien (Halle 21 Stand C05)

Beim Anbau von Reihenkulturen werden 
schon seit langem biologisch abbaubare 
Plastikfolien eingesetzt. Durch diese Be-
deckung des Bereichs der Saatreihe kann 
die Unkrautbekämpfung vereinfacht, die 
Wasserverdunstung reduziert und über 
die Erwärmung des Oberbodens die Ju-
gendentwicklung und Vegetationsdauer 
der Kulturen positiv beeinflusst werden. 
Bei vielen Systemen werden die Folien 
durch die Saatgutablage mit Stempelsaat-
maschine oder kurz danach mit mechani-
schen Elementen gestanzt. So können die 
Jungpflanzen die Folie später durchbre-
chen, ohne sie zu zerreißen. Entsprechend 
können sich in diesen Bereichen Unkräuter 

etablieren, deren Entfernung schwierig und 
aufwändig ist. Mit dem ModulaJet-System 
stellt Forgio Roter Italia SRL nun eine inno-
vative Technik zur Saatgutablage in die-
sen Foliensystemen vor. Die Saatkörner 
werden hierbei pneumatisch vereinzelt, in 
einem Luftstrom beschleunigt und von 
oben durch die bereits ausgelegte Folie 
hindurch in den Boden befördert. So ent-
steht exakt über dem Saatkorn ein sehr 
kleines Loch in der Folie und aufgrund der 
geringen Lochgröße können sich kaum 
Unkräuter entwickeln. Die Ablagetiefe wird 
durch die Stärke des Luftstromes bestimmt, 
die Saatdichte und die Folienablage am 
Feldende elektronisch gesteuert. Das Sys-

tem ist für großkörniges Saatgut wie Mais 
oder Soja optimiert. Mit der Verringerung 
der Lochgröße in der Folienbedeckung 
der Saatreihe geht eine deutliche Reduk-
tion des Unkrautaufkommens nach dem 
Durchbrechen der Jungpflanzen einher. 
Dadurch reduziert sich der Aufwand zur 
Bestandspflege.

  DÜNGETECHNIK

NPK-Sensor

Samson Agro A/S, Dänemark (Halle 23 Stand A35)

Durch die gestiegenen fachrechtlichen An-
forderungen an eine präzise Applikation 
flüssiger organischer Düngemittel kommt 
einer exakten Analytik der düngungsrele-
vanten Inhaltsstoffe eine besondere Rolle 
zu. Neben der Entnahme von Proben, die in 
der Folge nasschemisch analysiert werden 
müssen, werden derzeit insbesondere Nah-
infrarotsensoren (NIRS) zur Schätzung der 
Nährstoffgehalte von Güllen eingesetzt. 
Samson bietet nun erstmals ein System zur 

Bestimmung von Stickstoff, Phosphor und 
Kali in Gülle an, das auf einem NMR-Sensor 
(Nuclear Magnetic Resonance, Kernspinre-
sonanz) basiert. Damit wird eine Analytik 
von Gülleinhaltsstoffen ohne matrixabhän-
gige Kalibrationsanforderung ermöglicht. 
Sensoren auf Basis der NMR-Technologie 
versprechen geringere Fehler bei der Gül-
leanalytik. Erste Laborvergleiche zeigen 
bereits eine gute Übereinstimmung zu 
Laborwerten.

  DÜNGETECHNIK

EasyMix

AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH & Co. KG (Halle 9 Stand H19)

Mit dem Ziel, preisgünstige Einzeldünger 
einzusetzen und gleichzeitig mehrere Nähr-
stoffe im gewünschten Verhältnis auszubrin-
gen, werden in erheblichem Umfang Misch-
dünger dezentral gemischt. Abgesehen von 
einigen standardmäßig hergestellten Misch-
düngern mit definiertem Nährstoffverhält-
nis und definierten Ausgangskomponenten, 
gibt es für die überwiegend dezentral her-
gestellten bedarfsorientierten Düngermi-
schungen bisher keine Hilfsmittel, wie z. B. 
Streutabellen, die es ermöglichen, den Dün-
gerstreuer entsprechend den Eigenschaften 
der Düngermischung optimal einzustellen. 
Mit der App „EasyMix“ von Amazone kann 

bei Zweischeibenstreuern bereits vor der 
Mischung nach Eingabe der Düngerstreu-
ereigenschaften, der Arbeitsbreite und der 
geplanten Mischkomponenten die Quer-
verteilung der einzelnen Komponenten 
abgeschätzt und die optimale Dünger-
streuereinstellung für 
die Mischung ermittelt 
werden. Bei der Ermitt-
lung der zu erwartenden 
Streuqualität werden 
Wechselwirkungen der 
Einzelkomponenten 
auf der Streuscheibe 
und das unterschiedli-

che Flugverhalten berücksichtigt. Die App 
verringert somit die Gefahr, dass eine un-
gleichmäßige Nährstoffverteilung durch 
ungeeignete Mischungskomponenten, zu 
große Arbeitsbreite oder falsche Dünger-
streuereinstellung entsteht. 
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  DÜNGETECHNIK

MultiRate-Dosiersystem

Rauch Landmaschinenfabrik GmbH (Halle 9 Stand D20)

Beim MultiRate-Dosiersystem für Pneu-
matikstreuer der Firma Rauch werden die 
Dosierorgane jeder einzelnen Dünger-
auslassöffnung unabhängig voneinander, 
stufenlos regelbar, elektrisch angetrieben. 
Der elektrische Antrieb mit einer Spannung 
von 48 V ermöglicht sehr kurze Verstellzei-
ten und somit eine schnelle Variation der 
Düngermenge auch in Fahrtrichtung. Quer 
zur Fahrtrichtung kann die Düngergabe 
in 1,2 m breiten Streifen variiert werden, 
was zu einer erheblich höheren räumli-
chen Auflösung im Vergleich zu bisheri-
gen Möglichkeiten führt. Bei der Düngung 
nach einer Applikationskarte werden die 

Vorgabewerte genauer umge-
setzt, beim Streuen von Keilen 
und in Kurven werden Über- und 
Unterdosierungen deutlich ver-
ringert. Das Grenzstreuen kann 
durch eine Mengenanpassung 
an der äußeren Düngerauslass-
öffnung in Verbindung mit ei-
nem Grenzstreuleitblech eben-
falls optimiert werden. Mit dem  
MultiRate-Dosiersystem kann 
somit Dünger eingespart, der Pflanzen-
bestand bedarfsgerecht versorgt und der 
Nährstoffeintrag in Gewässer und das 
Grundwasser verringert werden. Zusätz-

lich können auch bei großen Arbeitsbreiten 
von bis zu 36 m kleinräumige Biotope 
innerhalb eines Schlages gezielt von der 
Düngung ausgenommen werden.

  DÜNGETECHNIK

Hill Control-Regelsystem

Rauch Landmaschinenfabrik GmbH (Halle 9 Stand D20)

Zwar ist es möglich, die Düngerverteilung 
bei Scheibenstreuern über die Verände-
rung von Aufgabepunkt, Scheibendrehzahl 

und Dosiermenge zu variieren, bisher kann 
aber kein System die veränderte Wurfweite 
und das verzerrte Streubild am Hang aus-
gleichen. Aktuelle Lösungen versuchen, die 
Veränderung des Aufgabepunktes beim 
Düngerstreuen am Hang durch eine gerin-
ge Fallhöhe zwischen Dosierung und Wurf-
scheibe oder durch eine Zwangsführung 
des Düngers auf die Wurfscheibe möglichst 
gering zu halten. Zusätzlich kann das Streu-
bild an den Wurfscheiben mit radargestütz-
ten Messsystemen erfasst und ggf. ebenfalls 
während der Streuarbeit korrigiert werden. 
Das Regelsystem „HillControl“ der Firma 
Rauch ist eine Software, die in Verbindung 
mit einem Neigungs- und Gierratensensor 

bei Scheibenstreuern durch Veränderung 
von Aufgabepunkt, Scheibendrehzahl und 
Dosiermenge die Verteilgenauigkeit beim 
Düngerstreuen speziell in hügeligem Ge-
lände verbessert. So wird über eine gesteu-
erte Anpassung des Aufgabepunkts die 
Wurfweite und Wurfrichtung des Dünger-
korns während des Streuens verändert und 
so die Verzerrung des Streubildes korrigiert. 
Das Regelsystem „HillControl“ verbessert 
insbesondere in stark kupiertem Gelände 
die Verteilgenauigkeit beim Einsatz von 
Zweischeibenstreuern deutlich. Darüber 
hinaus werden auch Über- und Unterdosie-
rungen beim Überfahren von Kuppen und 
beim Durchfahren von Senken verringert.

  PFLANZENSCHUTZTECHNIK

VarioCHOP

samo Maschinenbau GmbH, Österreich (Halle 13 Stand A52)

Hackgeräte bzw. Hackelemente werden 
aktuell meist mechanisch und im Stand 
eingestellt. Diese Einstellvorgänge sind 
sehr aufwändig und zeitintensiv, was in 
der Praxis dazu führt, dass in der Regel 
keine optimierte Einstellung vorzufinden 
ist. Beim VarioCHOP-System handelt es sich 
um ein Hackgerät bzw. um Hackele-
mente mit einer variablen Bearbei-
tungsbreite, die bequem von der 
Schlepperkabine aus verstellt wer-
den können. Mit dem VarioCHOP ist 
eine Anpassung auf unterschiedli-
che Feldbedingungen, Kulturpflan-
zen, Witterungsereignisse, Erosion 
und Wachstumsstadien schnell 

realisierbar. Das System arbeitet mit einer 
Reaktionszeit von ca. 5 Sekunden und ist 
für bis zu 99-reihige Hackgeräte denkbar. 
Angetrieben wird die mechanische Kine-
matik eines jeden Hack-Elementes durch je 
einen Präzisions-Hydraulikzylinder, welcher 
mit einem Heavy-Duty-Lenkwinkelsensor 

gekoppelt ist. Somit kann von der Schlep-
pekabine aus die optimale Hack-Band-
breite eingestellt werden, und vom ers-
ten bis zum letzten Hackdurchgang ist  
dadurch immer der perfekte Abstand zur 
Nutzpflanze realisierbar. Die Durchgänge 
in der mechanischen Unkrautbekämpfung 

werden so deutlich optimiert. Der große 
Praxisnutzen liegt aber vor allem in der 
erheblichen Zeiteinsparung beim Ein-
stellen des Hackgerätes. Weiterführende 
Koppelungen mit den am Markt ver-
fügbaren Kamera-Systemen zugunsten 
der automatisierten Bandbreiten-Anpas-
sung sind ein weiterer Vorteil für die 
Praxis.
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  PFLANZENSCHUTZTECHNIK

AmaSelect Row

AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH & Co. KG (Halle 9 Stand H19)

Beim Hacken von Reihenkulturen werden 
die Flächen zwischen den Reihen bear-
beitet, nicht jedoch die Flächen in Längs-
richtung zwischen den Pflanzen. Diese Lü-
cke in der Unkrautbekämpfung ist zurzeit 
rein mechanisch noch nicht zu schließen, 
kann jedoch über eine Kombination mit 
speziellen Bandspritzgeräten geschlos-
sen werden. Dabei sind die Einsatzbedin-
gungen beider Systeme eher konträr zu 
sehen. Die Hacke arbeitet optimal unter 
trockenen Bedingungen und die Pflanzen-
schutzmittel wirken besser bei entspre-
chender Bodenfeuchte. Das AmaSelect 
Row-System ermöglicht dem Anwender, 
mit einem „Standard“-Feldspritzgerät im 
Feldeinsatz in verschiedenen Reihenkul-
turen (Zuckerrüben, Mais, Kartoffeln etc.) 
ohne Umbaumaßnahmen und jederzeit 
von Flächenapplikation auf Bandapplikati-
on umzuschalten. Der 4-fach-Düsenkörper 
AmaSelect bietet hierzu eine 50-cm-Teil-
breitenschaltung und Düsenpositionen im 
25-cm- und 50-cm-Abstand mit flexibler 
Schaltung jeder einzelnen Düse. Dieser 
einmalige Düsenkörperaufbau ermöglicht 
Reihenbezug sowohl bei 75-cm- als auch 
50-cm-Reihenweite ohne Umbaumaß-
nahme. Je nach Reihenweite der Kulturen 
bestückt und programmiert man eine be-

triebsindividuelle 
Düsenkonfigurati-
on. Per Tastendruck 
schaltet man belie-
big von der Band-
applikation auf die 
übliche Flächenap-
plikation um. Im Be-
dienterminal wird 
die gewünschte 
Applikationsmen-
ge für Flächen- und 
Bandapplikation 
hinterlegt. So ist die 
Aufwandmenge bei 
einem Funktions-
wechsel automatisch angepasst und es 
kommt nicht zu Überdosierungen im Band. 
Grundvoraussetzung für eine Bandappli-
kation mit diesem Verfahren ist natürlich 
die exakte Anlage der Kultur schon bei der 
Aussaat mittels RTK und auch eine genaue 
Spurführung. Des Weiteren wird eine op-
timale Gestängelage vorausgesetzt. Denn 
die Bandbreite ergibt sich durch den Dü-
senabstand zum Boden jeder einzelnen 
Düse. Bei den hier verwendeten Spezi-
aldüsen mit einem 40-Grad-Spritzwinkel 
ergibt sich bei einem Abstand zum Boden 
von 35 cm eine Bandbreite von 25 cm, die 

natürlich je nach Gestängehöhe entspre-
chend variiert werden kann. Traditionell 
wird die Bandspritzung oft mit der me-
chanischen Unkrautbekämpfung kombi-
niert. Über AmaSelect Row wird eine Ent-
kopplung beider Verfahren erreicht, kann 
jedes System im entsprechenden Opti-
mum gefahren und somit die Schlagkraft 
beider Systeme optimal genutzt werden.  
In der Summe wird der Pflanzenschutz-
mittelaufwand in Reihenkulturen ohne 
Schlagkraftverluste deutlich reduziert. 
Dies senkt Kosten und schützt gleichzei-
tig die Umwelt.

  MÄHDRUSCHTECHNIK

Maispflücker Horizon Star III Razor

Carl Geringhoff Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG (Halle 13 Stand A39)

Der Maiszünsler breitet sich auf ganz 
Deutschland zunehmend aus und ist in 
allen Maisernteverfahren der wichtigste 
Schädling. Seine schädigende Wirkung 
zeigt sich in Ernte- und 
Qualitätsverlusten durch 
bescheidene Kolbenansät-
ze sowie durch Befall mit 
Fusarien, die auch die Fol-
gefrucht Weizen betreffen 
können. Neben Insektizi-
den und biologischen Mit-
teln ist eine der wichtigsten 
Bekämpfungsstrategien 
eine gründliche Zerklei-
nerung der Maisstoppeln 
unmittelbar nach der Ernte 
und zwar vor dem Befah-
ren des Ackers mit dem 
Mähdrescher, Traktor und 
der Abfuhrlogistik. Daher 
ist eine Zerstörung der 
Maisstoppel direkt am 
Maispflücker erforderlich. 

Die Fa. Geringhoff hat daher auf der Basis 
des bekannten Rota Disk-Verfahrens mit 
zwei Pflück- und einer Schneidwalze einen 
Maispflücker mit integriertem Stoppelzer-

kleinerer entwickelt. Dieser besteht aus 
Winkelmessern an dem Rotor des Hinter-
pflückerhäckslers unterhalb der Pflückag-
gregate. Zur maximalen Zerstörung aller 

Maisstoppeln müssen die 
Rotoren mit kürzester Di-
stanz zur Bodenoberflä-
che geführt werden. Dazu 
hat Geringhoff den Rah-
men des Maispflückers 
Horizon Star III Razor 
in der Mitte mit einem 
Drehgelenk versehen. 
Der mittlere Bereich mit 
dem Schrägförderer des 
Mähdreschers sowie die 
beiden Seitenbereiche 
werden sensorisch tie-
fengeführt. Damit leistet 
der Maispflücker Horizon 
Star III einen wesentlichen 
Beitrag zur Verbesserung 
des Pflanzenschutzes im 
Körnermaisanbau.
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  MÄHDRUSCHTECHNIK

APS Synflow Walker

CLAAS – Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland (Halle 13 Stand C02, Pavillon P35 Stand A01)

Die Druschleistung von Schüttler-Mähdre-
schern lässt sich nicht weiter durch eine 
Vergrößerung der Dresch- und Trennagg-
regate erhöhen, weil das Bauvolumen und 
hier insbesondere die Maschinenbreite 
begrenzt sind. Folglich wurde das Tangen-
tialdreschwerk in Schüttlermaschinen bis-
her entweder um eine dem Dreschwerk 
nachgelagerte Abscheidetrommel oder 
um eine vorgelagerte Beschleuniger-Vor-
abscheidetrommel ergänzt. Jede zusätzli-
che Abscheidetrommel zerstört das Stroh 
jedoch in höherem Maße und reduziert 
die Zugänglichkeit zu den Dresch- und Ab-
scheidekörben. Claas kombiniert mit APS 
Synflow Walker die beiden Dresch- und 

Abscheidesysteme. Der be-
kannten Beschleuniger-
trommel folgt eine auf 
einen Durchmesser 
von 75,5 cm vergrö-
ßerte Dreschtrom-
mel. Anstelle der 
Wendetrommel trennt eine 
Abscheidetrommel mit 60 cm Durchmes-
ser Restkorn vom Stroh und danach folgt 
die Wendetrommel. Trotz reduziertem 
Dreschkorbumschlingungswinkel erhöht 
sich so die Dreschweglänge im Vergleich 
zum Vorgängermodell. Das Erntegut fließt 
somit gradliniger, kraftsparender und 
strohschonender. Alle Drehzahlen und 

Korbspaltweiten sind 
synchronisiert, sodass keine zusätz-

lichen Einstellungen erforderlich sind; 
das Intensiv-Dreschsegment lässt sich per 
Schalter aktivieren. Die erstmalig bei einem 
Tangentialsystem zur Seite ausziehbaren 
Dresch- und Abscheidekorbteile reduzie-
ren den Umrüstaufwand in hohem Maße. 
APS Synflow Walker erhöht so die Drusch-
leistung und den Bedienkomfort sowie 
gleichzeitig die Arbeitsqualität des Tangen-
tial-Dresch- und Abscheidesystems.

  MÄHDRUSCHTECHNIK

CX Threshing

CNH Industrial Deutschland GmbH NEW HOLLAND (Halle 3 Stand A49c)

Tangentialdreschwerke werden vor allem 
in Schüttler-Mähdreschern mit hohen 
Dreschtrommel-Umfangsgeschwindigkei-
ten genutzt, um die Kornabscheidung am 
Dreschkorb zu maximieren. Andern-
falls nehmen die Schüttlerverlus-
te aufgrund der Kornabschei-
dung per Schwerkraft 
in zu hohem Maße zu. 
Diese Nutzungsweise 
reduziert jedoch die 
Kornqualität und er-
höht die Geräuschent-
wicklung des Dreschwer-
kes. New Holland hat seit der 

Erfindung des Schlagleistendreschwerkes 
erstmals die über die Breite durchgehenden 
Schlagleisten segmentiert und gegeneinan-
der versetzt. Diese Konfiguration bewirkt 

einen kontinuierlicheren Dreschvorgang 
mit reduziertem Schlag- und erhöh-
tem Reibeffekt. Dies erhöht die Korn-

abscheidung am Dreschkorb 
und damit die Druschleistung. 

Die Dreschtrommel nimmt 
das Druschgut vom 

Schrägförderer 
gleichmäßiger an 

und die typischen 
Annahmegeräusche sind 

kaum noch wahrnehmbar. Das Massenträg-
heitsmoment erhöht sich durch die schwe-
rere Dreschtrommel, wodurch Lastspitzen 
reduziert werden. Darüber hinaus wird 
mehr Staub in den Mähdrescher gesogen. 
Außerdem sind die Edelstahl-Leitschienen 
der Strohleittrommel erstmalig mit PU be-
schichtet. Dieser weichere Werkstoff er-
zeugt einen elastischeren Stoß gegen die 
Restkörner, wodurch der Körnerbruch re-
duziert wird. Mit den Neuerungen an der 
CX-Dresch- und Abscheidetechnik erhöht 
New Holland die Druschleistung und Ar-
beitsqualität und damit die Wirtschaftlich-
keit der Schüttler-Mähdrescher.

  MÄHDRUSCHTECHNIK

CEMOS Auto Chopping

CLAAS – Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland 
(Halle 13 Stand C02, Pavillon P35 Stand A01)

Die Anpassung der Einstellung von Ge-
genschneide und Reibleiste an verschie-
dene Eigenschaften des Strohs wird 
häufig unterlassen, weil dazu der Mäh-
drescher stehen muss. Selbst bei einer Ein-
stellmöglichkeit während der Erntearbeit 
fehlen dem Bediener die Kennwerte, um 
eine Optimierung der Stellwerte nach sei-
nen agronomischen Zielen vorzunehmen. 
Claas hat mit CEMOS Auto Chopping erst-
mals die Optimierung der fruchtabhängi-
gen Einstellungen des Strohhäckslers au-
tomatisiert. Ein Sensor im Schrägförderer 
misst die Strohfeuchte. Die Gutschichtdi-
cke im Schrägförderer dient ebenfalls als 

Eingangs-
signal für den Au-
tomaten. Somit 
werden die Häcks-
lereinstel lungen 
kontinuierlich an die Erntebedingungen 
angepasst – auf einer Teilfläche mit hö-
herer Strohfeuchte wird aggressiver ge-
häckselt. Der Bediener gibt per Schiebe-
schalter lediglich vor, in welchem Bereich 
zwischen höchster Häckselqualität oder 
maximaler Effizienz das System arbeiten 
soll. Zusätzlich bietet das System eine Rei-
nigungs- und Sicherheitsfunktion. Wenn 
kein Gutfluss gemessen wird, werden Ge-

genschneide und Reibleiste zur Reinigung 
hin und her- und bei kurzfristig drohen-
den Überlastungen ausgeschwenkt. Mit 
CEMOS Auto Chopping gelangt konti-
nuierlich so viel Leistung wie nötig, aber 
so wenig Leistung wie möglich in den 
Strohhäcksler. Dies spart im Vergleich zu 
bisherigen Einstelltechniken Kraftstoff 
und bietet gleichzeitig acker- und pflan-
zenbauliche Vorteile.
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  MÄHDRUSCHTECHNIK

3D Varioflex

BISO GmbH, Österreich (Halle 05 Stand E28)

Weitere Fruchtfolgen mit einem höhe-
ren Anteil von Hülsenfrüchten erfordern 
Schneidwerke mit flexiblen Messerbalken, 
um die nahe an der Bodenoberfläche be-
findlichen Früchte mit möglichst gerin-
gen Aufnahmeverlusten zu ernten. Diese 
Schneidwerke sollen jedoch ebenso ge-
treide- und rapstauglich sein, wie dies für 
übliche Schneckenschneidwerke mit vari-
abler Schneidtischlänge gilt. BISO hat mit 
dem Schneidwerk 3D Varioflex die Vorteile 
von flexiblem Messerbalken und variabler 
Schneidtischlänge erstmals vereint. Der 
Messerbalken ist insgesamt über 25 cm 

höhenbeweglich, und die Auflagekraft des 
Messerbalkens auf dem Boden wird per 
Kraftsensoren in den Parallelogrammträ-
gern des Schneidtisches gemessen. Der 
Auflagedruckbereich lässt sich von 0 bis 
50 kg einstellen, sodass die hinten mit dem 
Rahmen verbundenen Träger den Messer-
balken aktiv über Bodenunebenheiten füh-
ren. Die Vertikalbewegungen des variablen 
Schneidtisches werden durch seine Aus-
führung mit schuppenartig überlagernden 
Leitblechen ermöglicht. BISO stellt dem 
Landwirt erstmalig ein Schneckenschneid-
werk mit aktiver Bodenanpassung des 

Messerbalkens zur Verfügung, das anstelle 
eines konventionellen Schneidwerkes mit 
variabler Schneidtischlänge und eines Flex-
schneidwerkes genutzt werden kann und 
somit Kosten spart.  

  MÄHDRUSCHTECHNIK

Vorausschauende Durchsatzregelung

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG (Halle 13 Stand C40)

Alle Durchsatzregler von Mähdreschern 
können erst auf Änderungen der Ernte-
gutbeschaffenheiten reagieren, wenn sich 
das Material bereits im Erntevorsatz, im 
Einzugskanal oder im Dreschwerk befindet. 
Bei sich extrem ändernden Erntebedingun-
gen, wie wechselnd liegender Druschfrucht 
oder Lücken- und Unkrautteilflächen im 
Bestand, resultiert daraus eine entspre-
chend hohe Über- oder Unterbelastung 
des Mähdreschers mit zu drastisch ver-
änderten Fahrgeschwindigkeiten. Häufig 
wird der Durchsatzregler dann deaktiviert. 
John Deere löst dieses Problem durch die 
vorausschauende Durchsatzregelung. 
3D-Stereokameras erkennen die Bestands-
situation vor dem Mähdrescher ebenso wie 
der vorausschauende Fahrer. Bestandshö-
hen, liegende Bestände mit Lagerrichtung, 

Lücken, Fahrgassen und geern-
tete Flächen werden detektiert 
und per sogenanntem „Machine 
Learning“ klassiert. Zusätzlich 
nutzt das System die Daten von 
Vegetationsmodellen, die aus 
per Satellit oder anderen Tech-
niken erzeugten Biomassekarten 
bestehen. Kamera- und Biomas-
sesignale können jeweils auch 
allein genutzt werden. Sobald der Mäh-
drescher mit der Ernte beginnt, berechnet 
das System Regressionsmodelle aus den 
Echtzeit- und den georeferenzierten Vege-
tationsdaten. Die Erntebedingungen vor 
der Maschine sind somit ebenso bekannt 
wie die Strategien, die der Fahrer nach wie 
vor vorgibt. Der Mähdrescher fusioniert 
alle Sensorwerte und stellt in der Folge 

seine Fahrgeschwindigkeit wie auch seine 
Einstellungen auf die Erntesituation ein. 
Der vorausschauende Mähdrescher arbei-
tet erstmalig automatisch ebenso wie ein 
von einem vorausschauenden, versierten 
Fahrer bedienter Mähdrescher. John Deere 
hat mit dieser Technik einen großen Schritt 
in der Weiterentwicklung der Automatisie-
rung der Druschfruchternte vollzogen.

  MÄHDRUSCHTECHNIK

Fendt IDEALDrive

AGCO International GmbH, Schweiz (Halle 20 Stand B14)

Gemeinschaftsentwicklung mit:

AGCO Deutschland GmbH / Fendt (Halle 20 Stand B14b)  

Während der Druschfruchternte beeinträch-
tigen das Lenkrad und die Lenksäule die 
Sicht auf den Einzug des Erntegutes direkt 
vor dem Schrägförderer. Dies gilt insbeson-
dere unter schwierigen Erntebedingungen. 
Zu spät erkannte Gutflussprobleme mit der 
Folge möglicher Verstopfungen und Still-
standszeiten und eine insgesamt reduzierte 
Druschleistung sind die Folge. AGCO schafft 
mit Fendt IDEAL Drive freie Sicht auf den 
Bereich direkt vor dem Mähdrescher durch 

den Verzicht auf Lenksäule und Lenkrad. 
Der Fahrersitz ist mit einer linken Armlehne 
mit Joystick versehen. In diesen sind alle 
Funktionen einer Lenksäule vom Lenkrad 
bis zum Blinker integriert. Die Intensität 
der Lenkbefehle ist umgekehrt proportional 
zur Fahrgeschwindigkeit, was die Sicher-
heit bei Straßenfahrten bis 40 km/h erhöht. 
Das System erfüllt die EU-Anforderungen 
an die Straßenzulassung. IDEAL Drive ist 
die erste selbstfahrende landwirtschaftliche 

Arbeitsmaschine mit vollständiger Joystick-
bedienung. Neben der verbesserten Sicht 
erhöhen sich Wendigkeit und Bedienkom-
fort bei der Erntearbeit sowie die Übersicht 
bei Straßenfahrt und somit die Sicherheit. 
Insgesamt leistet die Technik, ähnlich wie 
im Baumaschinenbereich, einen Beitrag zur 
Steigerung der Effizienz des Mähdrusches.
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  MÄHDRUSCHTECHNIK

SmartCut 

Gebr. Schumacher GmbH (Halle 13 Stand B26b) 

Mit zunehmenden Arbeitsbreiten und 
Erntegeschwindigkeiten der Mähdrescher 
sowie veränderlichen Schnittkräften der 
Druschfrüchte nehmen die mechanischen 
Anforderungen an den Mähmesserantrieb 
und die Mähtechnik ebenfalls zu. Bisher 
wurde mit konstanter Drehzahl des Mes-
serantriebes geerntet, und während der 
Ernte auftretende Defekte wurden durch 
Geräuschentwicklung oder ein mangel-
haftes Schnittbild oder sogar Verstopfun-
gen am Messerbalken erkannt. Bei der 
SmartCut-Technologie für Messerantriebe 
werden erstmals ein Drehwinkel- und ein 

Drehkraftsensor in das Getriebe 
integriert. Der Drehwinkelsensor 
misst indirekt die Position des 
Mähmessers, der Drehkraft-
sensor die Antriebskraft an der 
jeweiligen Position. Auf diese Weise 
kann SmartCut zwischen Schneid-, Rei-
bungs- und Spitzenkräften differenzieren. 
Letztere treten auf, wenn Messerklingen 
mit Fremdkörpern oder gegen Finger kol-
lidieren. Erhöhte Reibungskräfte treten bei 
verbogenen Fingern oder Messerklingen 
oder sonstigen Defekten auf. Die Schnitt-
kraft ist frucht- und fahrgeschwindigkeits-

abhängig. SmartCut schafft 
somit erstmals die Grundlage 

für eine lastabhängige Regelung 
des Messerantriebes. Die ge-

messene Schnittkraft kann 
auch als Eingangssignal für 
den Durchsatzregler des 

Mähdreschers dienen. Mit der 
SmartCut-Technik ist somit die Vorhersage 
des Verschleißes und die frühzeitige Detek-
tion von Defekten möglich. Dies reduziert 
Stillstandzeiten sowie die Reparatur- und 
somit die variablen Kosten des Mähdru-
sches.

  MÄHDRUSCHTECHNIK

Effizienzpaket für Großmähdrescher

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG (Halle 13 Stand C40)

Im Vergleich zu Schüttler- ist bei leistungs-
stärkeren Rotor-Mähdreschern eine weite-
re Leistungssteigerung durch das Bauvolu-
men begrenzt. Somit muss für eine weitere 
Leistungssteigerung das Bauvolumen effi-
zienter genutzt und die Gesamtmaschine 
konstruktiv auf eine höhere Effizienz aus-
gelegt werden. Dazu gehören nicht nur 
Baugruppen für den Antrieb, sondern auch 
alle anderen Baugruppen vom Einzugska-
nal bis zum Häcksler. John Deere hat bei 
der Entwicklung des neuen Doppel-Axi-
alrotor-Mähdreschers nicht nur die Bau-
gruppen zum Dreschen und Abscheiden, 
sondern auch alle anderen leistungsbe-
stimmenden Baugruppen unter Berück-
sichtigung maximaler Effizienz überarbei-
tet. Ziel der Konstruktion war es, auch 
unter erschwerten Erntebedingungen eine 
maximale Leistungsstabilität bei möglichst 

unveränderten Maschinenein-
stellungen zu erhalten. 
Dies beginnt bei 
einem identischen 
Drehpunkt von 
Schrägförderer und 
Zuführtrommel, um 
den Zuführwinkel zu den Rotoren immer 
identisch zu halten. Dazu gehört auch ein 
vollkommen neues schlankes Antriebskon-
zept auf Riemenbasis, das es erlaubt, bei ei-
nem derzeit maximalen Kanalbreitenmaß 
von 1,72 m und 710er-Frontbereifung eine 
Transportbreite von 3,5 m einzuhalten. Das 
Doppel-Axialrotor-Dresch- und Abschei-
dekonzept wurde auf maximale Stroh-
durchsatz- und Leistungsstabilitätswerte 
ausgelegt. Insbesondere bei der Reinigung 
wurde hoher Wert auf die Ableitung großer 
Luftvolumenströme auch über die Stroh-

verteiltech-
nik gelegt, um den 

Luft-Gegendruck zu 
minimieren und damit die Windsichtung 
zu maximieren. Am Häcksler endet die 
Optimierung durch Ersatz der bekannten 
Winkelmesser gegen sogenannte „gedell-
te“ Messer mit Golfball-Luftstromeffekt 
zur Maximierung des Luftvolumenstro-
mes. Die Gesamtkonstruktion beinhaltet 
alle aktuell bekannten technischen Maß-
nahmen zur Maximierung der Effizienz 
eines Mähdreschers, aus denen sich ein 
verringerter Input bei maximierter Dru-
schleistung und somit Wirtschaftlichkeit 
ergibt.

  RODETECHNIK (KARTOFFELN, RÜBEN)

Kartoffelquetsche

ROPA Fahrzeug- und Maschinenbau GmbH (Halle 25 Stand H07)

Durchwuchskartoffeln stellen bei einem 
vermehrten Auftreten in den Folgefrüch-
ten ein vielschichtiges Problem dar. Zuneh-
mend fehlt durch die vermehrt ausbleiben-
den Frostphasen im Winter ein natürliches 
Regulativ. Mit der neuen Kartoffel-
quetsche übernehmen erstmals 
zwei hydraulisch angetriebe-
ne, mit unterschiedlicher 
Geschwindigkeit umlaufen-
de Reifen das Zerquetschen 
der Knollen. Bei größeren 
Kartoffeln zerkleinern die 

drei zusätzlich auf einem Reifen befindli-
chen Winkelmesser zunächst die Knollen 
in grobe Stücke, bevor sie zwischen den 
beiden Reifen intensiv gequetscht wer-

den. Diese Kombination un-
terstützt die Beibehaltung 

eines möglichst engen 
Quetschspaltes auch 

bei unterschiedlichen 
Kartoffelgrößen. Die 
federbelastete Stein- 

und Fremdkörpersiche-
rung trägt gemein-

sam mit der separat einstellbaren 
Umlaufgeschwindigkeit der beiden Reifen 
zu einer hohen Betriebssicherheit und ei-
nem sehr ruhigen Lauf der gesamten Ein-
heit bei. Mit der neuen Kartoffelquetsche 
besteht die Möglichkeit, die maschinell 
bzw. manuell ausgesonderten Knollen 
vor dem Verlassen des Roders direkt zu 
schädigen und so ihre Überlebenschan-
cen nachhaltig zu reduzieren. Die Kartof-
felquetsche ist aufgrund der modularen 
Bauweise der Ropa-Erntemaschinen auch 
nachrüstbar.
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  RODETECHNIK (KARTOFFELN, RÜBEN)

R-Connect Monitor

ROPA Fahrzeug- und Maschinenbau GmbH (Halle 25 Stand H07)

SmartView
Grimme Landmaschinenfabrik GmbH & Co. KG (Halle 25 Stand G06)

Digitale Kameratechnologien eröffnen in 
der Landwirtschaft vielfältige Optionen 
für die Prozessüberwachung, Dokumen-
tation sowie perspektivisch für „Remote 
Services“ (Fern-Unterstützung/Service). 
Für die Rüben- und Kartoffelernte wur-
den von den Unternehmen ROPA und 
Grimme innovative Lösungen in diesem 
Themenbereich entwickelt. „SmartView“ 
von Grimme fokussiert dabei stärker die 

Prozessüberwachung auf dem Kartoffel-
roder, dies schließt die Nutzung und das 
Zusammenspiel der Beteiligten am Ver-
lesetisch und Fahrersitz ein. Das System 
bietet mit Zoomfunktionen, Live Slow 
Motion oder der individuellen Konfigu-
ration der Kamerabilder auf dem Mul-
ti-Touch-Display verbesserte Funktions-
überwachungen im Erntegutstrom oder 
den Wegfall manueller Nachjustierungen 

der Kameras. Die intelligente und voll-
automatisierte Bilddokumentation wäh-
rend der Zuckerrübenernte, integriert 
in das R-Connect Portal für vernetztes 
Farm- und Logistikmanagement, steht 
im Fokus des „R-Connect Monitors“ von 
ROPA. Die Kamerabilder zum Monitoring 
des Rübenbestandes vor der Ernte sowie 
am Entladeband zur Qualitätskontrolle 
während der Ernte stehen zusammen mit 

weiteren Maschinendaten 
und der Auftrags-Zuord-
nung online zur Verfügung 
und ermöglichen auch eine 
Unterstützung des Fahrers 
von außen. Die beiden Pro-
dukte stellen somit einen 
ersten Schritt für eine voll-
automatisierte Maschinen-
einstellung von Rodern 
dar. Neben der Möglichkeit 
zur Online-Optimierung 
des Rodevorgangs können 
bei der Wartung unnötige  
(Anfahrts-)Kosten einge-
spart und über eine verän-
derte Logistik die Qualität 
der zur Verarbeitung ange-
lieferten Rüben verbessert 
werden.

  HÄCKSEL-, MÄH-, MÄHGUTAUFBEREITUNGS- UND PRESSTECHNIK

ESM system biduxX©

ESM Ennepetaler Schneid- und Mähtechnik GmbH & Co. KG (Halle 27 Stand H47)

Wenn es auf hohe Schlagkraft ankommt, hat 
das Doppelmesser konzeptionelle Nachteile 
wie eine höhere Fremdkörperempfindlich-
keit, höheren Wartungsaufwand und eine 
begrenzte Arbeitsgeschwindigkeit. Unter 
veränderten Rahmenbedingungen, wie 
Standorte mit schwacher Tragfähigkeit des 
Bodens oder im alpinen Bereich, sind der ge-
ringe Leistungsbedarf, das geringe Gewicht 
und der exakte Schnitt von Vorteil. Das neue 
Doppelmesser biduxX zeichnet sich durch 
mehrere interessante und bedeutende 
Details aus. Mit der neuen Klingengeome-
trie wird eine deutlich verbesserte Auflage 
zwischen Ober- und Untermesserklingen 
erreicht, diese reduziert sowohl den Ver-
schleiß als auch die Schnittspaltbildung. 
Die neue Klingengeometrie gewährleistet 
außerdem ein Nachschleifen der gesam-
ten aktiven Schneidkanten von Ober- und 

Untermesser. Durch die veränderten Pilz-
aufnahmen der beiden Messer und neuen 
Begrenzungsführungen wird eine stark re-
duzierte Schnittspaltbildung erreicht, was 
sich im praktischen Einsatz an einer längeren 
Standzeit der geschliffenen Messer zeigt. Ein 
Satz Messer für eine Tagesleistung sind eine 
neue und wichtige Formel im naturnahen 
Einsatz des Doppelmessers. Die großen Stär-
ken dieses stark verbesserten Mähsystems 
sind sauberes und schneller trocknendes 
Futter, geringerer Dieselverbrauch und 
weniger Grasnarbenschäden dank kleiner 
Traktoren, rascher nachwachsende Wiesen 
und der Schutz der gesamten Wiesenfauna. 
Für Einsätze, bei denen ein großer Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt wird, ist dies die 
Technik der Wahl, zumal sich die Anschaf-
fungskosten auf dem gleichen Niveau von 
Rotationsmähwerken bewegen.
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  HÄCKSEL-, MÄH-, MÄHGUTAUFBEREITUNGS- UND PRESSTECHNIK

Automatische Garnentfernung für stationäre Premos

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH & Co. KG (Halle 27 Stand F24)

Getreide-, Raps- und Maisstroh sind im 
landwirtschaftlichen als auch industriellen 
Bereich gefragte Produkte. Als Endproduk-
te können Pellets, Kurzstroh und Strohmehl 
das Ziel sein. Die Bergung, der Transport 
und die Lagerung erfolgen häufig als Qua-
derballen unterschiedlicher Abmessungen, 
die für die weitere Verarbeitung wieder 
aufgelöst werden müssen. Häufig müssen 
dazu die Garne der Bindung in staubiger 
Umgebung und in Handarbeit durch eine 
Arbeitskraft entfernt werden. Mit der auto-
matischen Garnentfernung werden beim 
stationären Einsatz der Pelletpresse Premos 

die Bänder der aufzulösenden Großpacken 
automatisch aufgeschnitten, vom Ballen 
gezogen und sicher aufgewickelt sowie 
anschließend in einem Behältnis abgelegt, 
ohne dass eine Arbeitskraft Hand anle-
gen muss. Auf der Unterseite des Ballens 
durchtrennt ein Dreiecksmesser die Garne. 
Auf der Oberseite rafft eine Harke das Garn 
zusammen und führt es einer hydraulisch 
angetriebenen Spindel zu. Diese wickelt 
das Garn über Drehbewegungen auf und 
legt es anschließend in einen Behälter ab. 
Notwendige Ablaufänderungen erfolgen 
über eine Fernsteuerung. Aus der Arbeitssi-

cherheit, dem Bedienkomfort, der Arbeits-
erleichterung und der Wirtschaftlichkeit 
ergibt sich ein hoher Kundennutzen.

  HÄCKSEL-, MÄH-, MÄHGUTAUFBEREITUNGS- UND PRESSTECHNIK

EasyCut F 400 CV Fold

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH & Co. KG (Halle 27 Stand F24)

Die Straßenverkehrszulassungsordnung 
beschränkt die zulässige Transportbreite 
von angebauten Arbeitsgeräten auf 3 Me-
ter. In Abhängigkeit vom Scheiben- und 
Klingenkonzept bedeutet das bei Front-
mähwerken eine Beschränkung der maxi-
malen Arbeitsbreite von ca. 3,2 Metern, was 
wiederum beim Mähen zu überfahrenem 
Futter und „Bärten“ führen kann. Das neue 
Krone-Scheibenmähwerk EasyCut F 400 
CV Fold mit Aufbereiter und einer Arbeits-
breite von 4,00 m bietet im Feldeinsatz alle 
Vorteile der größeren Arbeitsbreite beim 
Einsatz von Front-/Heck- und Schmetter-
lings-Mähwerkskombinationen in Hang-
lagen und in Kurvenfahrt. Der große 

Überschnitt verhindert das Mähen und 
Überfahren von „Bärten“. Für die Straßen-
fahrt werden die jeweils beiden äußeren 
Mähscheiben mittels eines klappbaren 
Mähholms nach hinten eingeschwenkt 
und bieten für den Straßentransport eine 
Breite von unter 3 Metern. Maximaler Kom-
fort durch hydraulisches Klappen aus der 
Schlepperkabine mit mehr Sicherheit bei 
der Straßenfahrt sind weitere Konzept-
vorteile. Mit der hohen Arbeitsbreite des 
Frontmähwerks kann man auf aufwändige 
Sensoren und Steuerungen verzichten, die 
das Mähen von Bärten ermöglichen – eine 
zusätzliche Technik mit höheren Kosten, 
die die eigentliche Verfahrensleistung 

nicht steigert. Die Bildung plattgefahrener 
Bärte wird vermieden, die Arbeitsqualität 
steigt.

  HÄCKSEL-, MÄH-, MÄHGUTAUFBEREITUNGS- UND PRESSTECHNIK

CEMOS AUTO Performance

CLAAS – Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland (Halle 13 Stand C02)

Die Motorleistung und damit das Leis-
tungspotential der Feldhäcksler sind in den 
letzten Jahren stetig gestiegen. Für die 
Ernte von Mais und GPS mit kontinuier-
lichem Gutfluss ist ein Ausschöpfen der 
Motorleistung gegeben, für die Ernte von 
Anwelksilage jedoch reichen 500 – 600 PS 
vollkommen aus. „Überschüssige“ Leistung 
führt hier vor allem zu einem Diesel-Mehr-
verbrauch. CEMOS AUTO Performance 
bietet die Möglichkeit, überschüssige Leis-
tung über veränderte Motorkennlinien der 
aktuellen Bedarfssituation anzupassen. Im 
praktischen Einsatz schaltet der Fahrer das 
Assistenzsystem ein und wählt zunächst 
eine Motordrehzahl, eine Geschwindigkeit 
und eine der zehn Motorkennlinien vor. 

Nach der Betätigung des Autopiloten fährt 
das Gespann los. Die voreingestellte Mo-
tordrehzahl wird von der Maschine direkt 
angenommen und über die automatische 
Regelung konstant gehalten. Ist die vor-
eingestellte Motorleistung aufgrund eines 
schwachen Erntebestandes zu hoch, wech-
selt das System bei konstanter Fahrge-
schwindigkeit und Motor-
drehzahl automatisch in 
eine niedrigere und damit 
effizientere Leistungsstu-
fe. Analog schaltet das 
System in eine höhere 
Leistungsstufe, wenn die 
Erntemenge steigt. Die 
automatische Steuerung 

der Motorleistung entlastet Fahrer und 
Abfahrer auf eine sehr angenehme Weise, 
die möglichen Dieseleinsparungen von bis 
zu 15 % entlasten die Umwelt.
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  HÄCKSEL-, MÄH-, MÄHGUTAUFBEREITUNGS- UND PRESSTECHNIK

Innovatives Antriebskonzept für HD-Großballenpressen

CNH Industrial Deutschland GmbH NEW HOLLAND (Halle 03 Stand A49c)

Für Großballenpressen mit sehr hohen Ver-
dichtungsleistungen sind entsprechende 
Schwungmassen und/oder Schwungleis-
tungen notwendig. Um beim Anlaufen einer 
solchen Presse den Schlep-
per nicht abzuwürgen 
oder die Zapfwellenkupp-
lung nicht zu verheizen,  
sind besondere Strategien 
notwendig. Zum Star ten 
der Presse bedient man 
sich einer hydraulischen 
Anlaufhilfe mit bescheidenem 
Drehmomentangebot oder dem 
Wechsel der Zapfwellengeschwindig-
keiten von 540 auf 1.000 U/min. CNH 
hat zusammen mit Walterscheid ein 
neues Antriebskonzept entwickelt, 

bei dem das Getriebe in Abhängigkeit vom 
Drehmoment des antreibenden Schlep-
pers mit einer „Power Shift Funktion“ in 

die gewünschten 
Schwungraddreh-
zahlen hochschaltet. 
So können höhere 

Schwungraddrehzah-
len und dadurch eine hö-
here Pressenleistung bei 
geringerer Masse und Di-

mension des Schwungrades 
realisiert werden. Technisch 
wird die Schaltfunktion 
des Getriebes über innen-
gekühlte Lamellen-Kupp-
lungen umgesetzt. Eine 
ebenfalls ins Getriebe in-

tegrierte innengekühlte Lamellen-Brem-
se stoppt bzw. bremst den Presskolben 
in optimaler Startposition und hat die 
weitere Funktion einer Notbremse, die 
den Kolben innerhalb von 8 Sekunden 
zum Stillstand bringt. Da die Bremsung 
der Schwungräder nicht wie bisher im 
schmutz- und staubbelasteten Bereich er-
folgt, entfällt die bisher hohe Brandgefahr. 
Über die intelligente Steuerung lassen 
sich auch die notwendigen Servicemodi 
wählen. Das neue Antriebskonzept für 
Großballenpressen erleichtert das Anlau-
fen der hohen Schwungmasse und schont 
so Traktor und Zapfwellenkupplung. Die 
ins Getriebe integrierte Bremse sorgt für 
sichereres Bremsen unter deutlicher Re-
duktion der Brandgefahr.

  TECHNIK FÜR OBST, GEMÜSE UND ANDERE SONDERKULTUREN

VENTUM

HORTECH S.r.l., Italien (Halle 21 Stand F04)

Gerade im arbeitsintensiven Gemüsebau 
stellt die generelle Verfügbarkeit von Ar-
beitskräften ein größer werdendes Problem 
da. Bei Ernteprodukten wie z. B. Rucola oder 
Babyleafsalaten kommen zwar vermehrt 
maschinenunterstützte Ernteverfahren zum 
Einsatz, die Aufbereitung und Verpackung 
erfolgt jedoch weiterhin standardmäßig mit 
einem hohen Arbeitszeitbedarf in einem 
separaten Arbeitsschritt auf dem Betrieb. 
Mit der selbstfahrenden Erntemaschine 
VENTUM wird nun erstmalig eine Maschi-
ne angeboten, welche Ernte, Aufbereitung 
und Verpackung in einem automatisierten 
Prozess zusammenfasst. Nach dem Schnitt 

wird das Erntegut über ein 
Fördersystem mit unter-
schiedlich schnell laufen-
den Transportbändern in 
Richtung der Aufbereitung 
befördert. Durch diese 
Technik wird das Erntegut 
gestreckt und locker ver-
teilt. Fremdkörper und un-
erwünschte Partikel werden bei der Über-
gabe auf das nächste Band per Luftstrom 
über einen 30 cm breiten Spalt separiert. 
Das gereinigte, gewogene und in Kisten 
abgefüllte Erntegut wird vollautomatisch 
auf ein Transportfahrzeug übergeben. Die 

selbstfahrende Erntemaschine VENTUM 
bietet durch die automatisierte Ernte, Auf-
bereitung und Verpackung eine wesentlich 
verbesserte Arbeitsleistung und -qualität. 
Für die Anbauer stellt dies eine Effizienzstei-
gerung und Kostenreduzierung dar.

  TECHNIK FÜR OBST, GEMÜSE UND ANDERE SONDERKULTUREN

Dino – Autonomer Roboter mit Präzisions-Unkrautbekämpfungsgerät

Naïo Technologies, Frankreich (Pavillon 11 Stand B04)

Die größte Herausforderung bei der me-
chanischen Unkrautbekämpfung ist die 
Beseitigung von Unkräutern in den Reihen 

(zwischen den Kulturpflanzen). Besonders 
bei Produktionsverfahren, in denen keine 
Herbizide eingesetzt werden, können diese 

Bereiche nur mit einem sehr 
hohen Arbeitskraftaufwand 
händisch unkrautfrei gehalten 
werden. Der Roboter Dino in 
Kombination mit dem Präzi-
sions-Unkrautbekämpfungs-
gerät ist das erste autonome 
Gerät, das zur mechanischen 
Unkrautbekämpfung in den 
Salatreihen eingesetzt werden 
kann. Die Maschine lokalisiert 

den unter ihr liegenden Salat und akti-
viert zwei elektrisch angetriebene Messer, 
die dann zwischen den Kulturpflanzen das 
Unkraut bekämpfen. Zusätzlich wird eine 
digitale Karte erstellt, die auch für die Ernte 
genutzt werden kann. Die Anbauer können 
mit dieser Technik die Kosten für die hän-
dische Unkrautbekämpfung senken. Der 
Roboter Dino, in Kombination mit dem 
Präzisions-Unkrautbekämpfungsgerät, bie-
tet eine gewichtsreduzierte Alternative zur 
am Traktor angebauten Variante, wodurch 
Verdichtungen reduziert und eine längere 
Einsatzsicherheit gewährleistet werden.
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  FORST-, KOMMUNALTECHNIK UND LANDSCHAFTSPFLEGE

Personen-Schutzschirm für Forstraupen

Pfanzelt Maschinenbau GmbH (Halle 26 Stand C22)

Bei Baumfällungen und hier insbesondere 
bei Bäumen mit einem hohen Totholzanteil 
besteht eine Gefährdung für die fällende 
Person durch herabfallende Äste und Kro-

nenteile. Der Personen-Schutzschirm ist 
an einer Forstraupe Moritz befestigt und 
wird vor dem Baum stehend hydraulisch 
ausgeklappt. Der sich in ca. 2 m Höhe 

um den Baum he-
r u m s c h l i e ß e n d e 
Schirm schützt die 
fällende Person ins-
besondere in der Vor-
bereitungsphase der 
Fällung zuverlässig. 
Gleichzeitig kann die 
Hydraulik der Raupe 
bei der eigentlichen 
Fällung, für die der 
Schirm dann einseitig 
wieder geöffnet wird, 
zur Fällunterstützung 
genutzt werden. Im 

Gegensatz zu früheren Ansätzen, bei de-
nen ein Forwarder mit seinem Kran ein 
„Dach“ über die fällende Person gehalten 
hat, muss sich die fällende Person nicht 
unter einem nicht abgestützten Kranarm 
aufhalten, außerdem sind die Kosten des 
Forstraupeneinsatzes geringer als die eines 
Forwarders. Insbesondere vor dem Hinter-
grund der durch den Klimawandel verstärkt 
absterbenden Laubbäume kann in geeig-
neten Bestandessituationen durch den 
Personen-Schutzschirm die Sicherheit der 
fällenden Personen verbessert werden. Ob-
wohl eine Befahrung der Bestände abseits 
von Rückegassen im Einzelfall abgewogen 
werden muss, stellt das entwickelte System 
eine wirkungsvolle und vergleichsweise 
kostengünstige Möglichkeit zur Verbesse-
rung der Arbeitssicherheit dar.

  FORST-, KOMMUNALTECHNIK UND LANDSCHAFTSPFLEGE

Auslegemäher-Baureihe Scorpion

GreenTec A/S, Dänemark (Halle 26 Stand F12)

Parallelbetrieb oder die Bearbeitung unre-
gelmäßiger Objekte – die bisherige Technik 
von Auslegemähern erforderte für einen 
Wechsel der Steuerungsart entweder ei-
nen Wechsel der Auslegerarme oder eine 
aufwändige Änderung der Steuerung des 
Auslegerarmes. Ein spontaner Wechsel der 
Steuerungsart im laufenden Betrieb war 
damit nicht möglich. Der Auslegemäher 
der Baureihe Scorpion verfügt über beide 
Steuerungsmöglichkeiten des Mähkopfes 
mit praktischer Anwendungsrelevanz. Der 
Betrieb in Parallelführung ermöglicht es 
dem Anwender, mit geringem manuel-
lem Aufwand eine konstante Schnitttie-
fe einer zu schneidenden Hecke einzu-

halten. Gleichzeitig erhält 
das Gerät aufgrund seines 
Hybrid-Arm-Systems die 
Möglichkeit einer flexiblen 
Standardbedienung, wobei 
der Mähkopf vom Fahrer 
entlang unregelmäßiger Be-
arbeitungsobjekte geführt 
werden kann. Mit dem neuar-
tigen Hybrid-Arm-System ist 
ein einfaches Umschalten der 
beiden Betriebsarten mög-
lich. So kann der Maschinenbediener im 
Parallelbetrieb seine Aufmerksamkeit ver-
stärkt auf das Arbeitsumfeld richten, was 
die Arbeitssicherheit verbessert, und den-

noch ohne großen Umstellungsaufwand 
einzelne individuelle Mähaufgaben neben 
einer eigentlich zu bearbeitenden Hecke 
erledigen, was die Produktivität erhöht.

  DIGITALE SYSTEME UND IT

iQblue connect

Lemken GmbH & Co. KG (Halle 11 Stand A42)

Mit der Integration von TIM (Tractor Imple-
ment Management) in den ISOBUS-Stan-
dard können am Anbaugerät erfasste Sen-
sordaten in Befehlen zur Steuerung des 
Traktors bzw. Anbaugeräts genutzt werden. 
Viele ältere ISOBUS-fähige Anbaugeräte 
und Traktoren erfassen zwar die nötigen 
Daten, ermöglichen diese Steuerungsfunk-
tion hard- und softwareseitig aber nicht. 
iQblue connect ist ein herstellerüber-
greifendes, nachrüstbares und portables 
Modul zur Automatisierung von Geräte-

funktionen auf ISO-
BUS-Basis, mit dem 
sich TIM-Funktionen 
nach dem neuesten 
AEF-Standard einfach 
und kostengünstig 
realisieren lassen. 
Damit kann die Ge-
räte-Aktorik über den 
Traktor automatisiert 
angesteuert werden. 
iQblue connect ver-
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fügt über einen GPS-Empfänger, eine Mo-
bilfunkverbindung sowie eine Schnittstelle 
zur universellen Datenaustauschplattform 
agrirouter. Zudem ist eine mobile Datenan-
bindung integriert, um Geräte in die di-
gitale Dokumentation einzubinden. Das 
System kann über eine einheitliche Schnitt-
stelle einfach und werkzeuglos für verschie-

dene Anbaugeräte genutzt werden, wobei 
sich iQblue connect eigenständig auf das 
neue Gerät konfiguriert. Die Erweiterung 
des Moduls um gerätespezifische Instal-
lationskits ermöglicht es, Funktionen von 
verschiedenen, auch rein mechanischen 
Arbeitsgeräten zu automatisieren. iQblue 
connect kann auch auf vorhandenen An-

baugeräten unter Verwendung der be-
stehenden Aktorik nachgerüstet werden. 
Mit Hilfe von iQblue connect kann somit 
eine Vielzahl von Anwendungen im land-
wirtschlichen Geräteeinsatz abgedeckt 
werden. Verschiedene Use Cases, wie Pflug, 
Grubber oder Saatbettbereitung, werden 
von der Herstellerfirma gezeigt.

  DIGITALE SYSTEME UND IT

ISOMAX

CNH Industrial Italia S.p.A., Italien (Halle 3 Stand A49,  

Pavillon 11 Stand C01)

Gemeinschaftsentwicklung mit:

- OSB AG (Pavillon 11 Stand C02) 

- Fliegl Agrartechnik GmbH (Halle 4 Stand A40) 

- CCI – Competence Center ISOBUS e.V., (Halle 27 Stand G33)

Eine der großen Herausforderungen für die 
Implementierung neuer ISOBUS-Anwen-
dungen waren bislang die hohen Kosten 
für Hardware, Softwareentwicklung so-
wie Wissensdefizite der Absolventen von 
Forschungs- und Bildungseinrichtungen. 
Für eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung des ISOBUS als systemintegrieren-
des, zentrales Element der Landtechnik 
fehlte insbesondere eine Start-up-Szene 
mit innovativen, marktfähigen Eigenent-
wicklungen von elektronikversierten Prak-
tikern, Schülern und Studenten. ISOMAX 
von AgXtend stellt hier eine neue Lösung 
für künftige ISOBUS-Anwendungen dar. 
Das vollständig AEF-zertifizierte System 
arbeitet markenunabhängig und bietet ei-

nen kompletten Lieferumfang 
vom Stecker bis zur ECU. ISO-
MAX lässt sich über jedes ISO-
BUS-Terminal bedienen und bietet so die 
Möglichkeit, ältere Geräte einfach nachzu-
rüsten und an den ISOBUS des Traktors an-
zuschließen. Elektronikversierte Praktiker, 
Schüler und Studenten in der Ausbildung 
oder Profis können dank des quelloffe-
nen ISOBUS-Dev-Kits sehr kostengünstig 
ISOBUS-konforme Individuallösungen kre-
ieren. ISOMAX stellt eine automatische 
Anbaugeräterkennung sowie die ISO-
BUS-Funktion „TC-GEO“ bereit. Somit ent-
fällt die manuelle Bildschirmeingabe und 
es sind Precision-Farming-Anwendungen 
möglich; beispielsweise werden Abmes-

sungen des Anbaugerätes für die Nutzung 
des Traktorlenksystems bereitgestellt. Ein 
eingebauter MEMS-Sensor dokumentiert 
zuverlässig Arbeits- und Fahrzeiten und 
führt ein Logbuch über tatsächlich geleis-
tete Arbeitsstunden. Ebenso sind Vernet-
zungen, wie z. B. mit dem „Fliegl Counter“, 
möglich. Mit ISOMAX eröffnen sich neue 
Kombinationen aus ISOBUS-Plattformen 
und daran angeschlossenen Sensorsyste-
men als integraler Teil der ISOBUS-Evoluti-
on. Dank der geringen Kosten ermöglicht 
ISOMAX auch Kleinbetrieben den Einstieg 
in die ISOBUS-Welt.

  DIGITALE SYSTEME UND IT

RSM Night Vision System

Rostselmash, Russland (Halle 9 Stand A31b)

Die Nachtarbeit mit Landmaschinen bietet 
– z. B. bedingt durch niedrigere Temperatu-
ren wie beim chemischen Pflanzenschutz 
– qualitative Vorteile gegenüber den tags-
über durchgeführten Verfahren. Anderer-
seits birgt sie aber auch Risiken, denn trotz 
moderner und leistungsfähiger Arbeits-
scheinwerfer wird das tagsüber vorhan-
dene Sichtfeld nur teilweise ausgeleuchtet 
und somit Hindernisse oder Personen nicht 
oder erst (zu) spät erkannt. Ähnlich wie 
bei Systemen aus dem Automobilbereich 
nutzt „RSM Night Vision-System“ zusätzlich 
zum sichtbaren Spektrum auch noch einen 
Teil des nahinfraroten Spektrums der Silizi-
um-basierten und damit kostengünstigen 
Kameratechnologie aus. Im Gegensatz zu 
teuren Thermokameras besitzt das System 
eine größere Reichweite und muss nicht 
außen an der Maschine angebracht wer-
den, wo die ständige Gefahr einer Ver-

schmutzung besteht. 
Die elektronische 
Vorverarbeitung und 
die Algorithmen des 
RMS-Systems ermög-
lichen hohe Empfind-
lichkeiten bei sehr 
geringer Lichtintensi-
tät. Daher kann diese 
Technologie bei Stan-
dardbeleuchtungen 
der Traktoren nachts 
eingesetzt werden, 
ermöglicht Sichtwei-
ten von 250 m bis 
zu 1.500 m und höhere Arbeitsgeschwin-
digkeiten – bei gleichzeitiger, deutlicher 
Verbesserung der Personen- und Hinder-
niserkennung. Das Bild der in der Kabi-
ne angebrachten, nach vorne blickenden 
Hauptkamera wird auf die Frontscheibe 

projiziert, die seitlich blickenden Kamera-
bilder auf einen Monitor. Mit RSM Night 
Vision kann der Fahrer Hindernisse oder 
Personen in seiner Umgebung „sehen“, ob-
wohl das menschliche Auge dazu nicht in 
der Lage wäre. 



  DIGITALE SYSTEME UND IT

NEVONEX

Robert Bosch GmbH (Halle 16 Stand A04a, Pavillon 11 Stand C10)

Gemeinschaftsentwicklung mit:

- AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH & Co. KG (Pavillon P11 Stand C10a, Halle 9 Stand H19)
- BASF Digital Farming GmbH (Pavillon P11 Stand C10b, Halle 15 Stand G48)
- LEMKEN GmbH & Co. KG (Pavillon P11 Stand C10c, Halle 11 Stand A42)
- PESSL INSTRUMENTS GmbH (Pavillon P11 Stand C10d, Halle 15 Stand D53)
- Rauch Landmaschinenfabrik GmbH (Pavillon P11 Stand C10e, Halle 9 Stand D20)
- Syngenta Crop Protection LLC (Pavillon P11 Stand C10h)
- Topcon Agriculture S.p.A. (Pavillon P11 Stand C10f, Halle 15 Stand H27)
- ZG Raiffeisen eG (Pavillon P11 Stand C10g)   

Die stetigen Innovationen im Bereich der 
Landwirtschaft führen dazu, dass mittlerwei-
le eine Vielzahl von intelligenten Fahrzeu-
gen, Anbaugeräten, Sensoren und Software 
vorhanden ist. So lassen sich Geräte über 
den ISOBUS-Standard zuverlässig verbinden 
und nutzen. Was jedoch fehlt, ist ein offenes 
System als Basis, das es ermöglicht, nicht 
nur Daten, sondern vor allem Logik und 
Wissen direkt in Maschinen zu integrieren. 
NEVONEX ist eine offene Plattform – ähnlich 
einem Betriebssystem – zur Entwicklung 
von Programmen (FEATURES) für neue oder 
bestehende Landmaschinen. NEVONEX ba-
siert auf zuverlässiger und gegen Angriffe 
geschützter Technologie aus der Automobil-
industrie mit End-zu-End-Verschlüsselung. 

App-ähnliche Programme (FEATURES) kön-
nen direkt auf Landmaschinen ausgeführt 
werden, wozu lediglich ein geeignetes 
Steuergerät und eine Registrierung auf der 
NEVONEX-Plattform 
notwendig ist. Ein inte-
griertes Schnittstellen-
management erlaubt 
den reibungslosen Zu-
griff über ISOBUS oder 
auch über proprietäre 
Signale. Der inno vative 
Charakter resultiert 
aus der Definition her-
stellerübergreifender 
Schnittstellen, dem 
sicheren und zuver-

lässigen Lese- und Kontrollzugriff und der 
Zusammenführung von Expertise aus der 
Agrartechnikbranche als auch der vor- und 
nachgelagerten Bereiche.

PRODUKTNAME AUSSTELLER

1. Traktoren, mobile Ladetechnik, Transporttechnik

Autonomous Sugar 
Cane Cart

Trimble Germany GmbH 

TIM Telematics KUBOTA (Deutschland) GmbH 

John Deere 8RX 
– Standardtraktor 
mit 4 integrierten 
Raupenlaufwerken

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

Fliegl 
Ballensammelwagen 
PICKER

Fliegl Agrartechnik GmbH 

WDC 1300 AGRAVIS Raiffeisen AG 

HAV 50S1 Proxecto Engineering Services LLP 

Chemical mixer LCM-12 Uzdaroji Akcine Bendrove LAUMETRIS

Intelligente 
Hydraulische 
Geräteentlastung

HYDRAC Pühringer GmbH & Co KG 

iTarra Acres Machinery Ltd 

SIWI Combi Hitch SIWI Maskiner ApS 

Alliance AGLIFLEX 
+ 379  

Alliance Tire Europe BV 

Easy Coupler System 
(ECS)

Weidemann GmbH 

CTIS + TRELLEBORG Wheel Systems Germany 
GmbH

Conversion Track 
System

Camso Deutschland GmbH 

Malone Express Malone Farm Machinery Ltd. 

KL55.8T Kramer-Werke GmbH 

Valtra Powershift 
Revolution

AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Valtra

Adaptive 
Bedienarmlehne

Elobau GmbH & Co. KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: ATH, Universität 
Hohenheim; IKTD, Universität Stuttgart

PRODUKTNAME AUSSTELLER

Valtra U-Pilot AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Valtra

Lintrac 130 mit 
TRACLINK SMART 
Geräteerkennung

Traktorenwerk Lindner Gesellschaft 
mbH

Valtra Connect AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Valtra

Valtra Aires+ AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Valtra

Kamera-Scheinwerfer-
Kombination Fliegl 
OSPREY

Fliegl Agrartechnik GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Fliegl Agro-
Center GmbH

Vorbau Kamerasystem 
Fliegl Hawk

Fliegl Agrartechnik GmbH 

Rigitrac SKE 50 Electric RIGITRAC Traktorenbau AG 

SKS Krampe Fahrzeugbau GmbH 

Variables Frontgewicht 
mit Anfahrschutz

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

Adaptive Tire Pressure 
Control ATC

Herbert Dammann GmbH 
Pflanzenschutztechnik

W204, W205, W206 WAŚ WAS Przetworstwo Tworzyw 
Sztucznych Józef i Leszek Was, sp.j.

JSM Auto Power MANITOU BF S.A. 

Valtra Guide AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Valtra

SYN TRAC SYN TRAC GmbH 

HighView MANITOU BF S.A. 

Cardan Shaft Electronic 
Data Interchange

BONDIOLI & PAVESI GmbH 
DEUTSCHLAND

TerraCare AirPower TERRA CARE GmbH 

Methangas-Traktor CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

PRODUKTNAME AUSSTELLER

EAMS - Embedded 
Angle Measurement 
System

SCHARMÜLLER Ges.m.b.H & Co.KG 

ALL IN ONE STAGE V AGCO SAS – MASSEY FERGUSON 

REMOTE VALVE LEVERS CNH Industrial Deutschland GmbH 
CASE IH

Nokian Ground King NOKIAN HEAVY TYRES Ltd. 

Agricultural Robot of 
Continental

Continental Reifen Deutschland 
GmbH 

KEYLESS ENTRY CNH Industrial Deutschland GmbH 
CASE IH

Fendt 3L Joystick AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

MERLO E-FARMER 25.5 Merlo Deutschland GmbH 

INTELLIGENT TYRE 
PRESSURE CONTROL

CNH Industrial Deutschland GmbH 
Vertrieb Steyr
Gemeinschaftsentwicklung mit: Grasdorf GmbH; 
TerraCare Reifendruckregelsysteme GmbH

Bedienphilosophie 
FendtONE

AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

Aktive 
Gehäuseölabsaugung 
für hydraulische 
Antriebsmotoren 
von Teleskop- und 
Radladern

CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland
Gemeinschaftsentwicklung mit: Linde Hydraulics 
GmbH & Co. KG

Fendt 
DynamicPerformance

AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

SILBER: Alliance 398 
MPT

Alliance Tire Europe BV 

SILBER: Automatischer 
Allround- 
Vergurtungswagen

Agrarsysteme Hornung GmbH & 
Co. KG

SILBER: Baler-Control-
System für den 
T7-Traktor

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND
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PRODUKTNAME AUSSTELLER

SILBER: Intelligente 
Schwingungstilgung 
für Großpackenpressen

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

SILBER: Fendt und 
Braun Traktor-
Gerätesteuerung

AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt
Gemeinschaftsentwicklung mit: Braun 
Maschinenbau GmbH

GOLD: John Deere 
eAutoPowr Getriebe 
und intelligentes e8WD 
System mit Joskin

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: JOSKIN S.A.

2. Technik für Bodenbearbeitung und Saatbettbereitung

Flachgrubber Koralin LEMKEN GmbH & Co.KG 

Hackschare mit 
Hartmetall Bestückung

BOEHLERIT GmbH & Co KG 

agrel micron inject 
(AMI)

agrel GmbH agrar entwicklungs labor

CMN Intelligent Flow CMN Maskintec A/S 

WearChecker FRANK WALZ- UND 
SCHMIEDETECHNIK GmbH

Cenius-TX ZoneFinder AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG
Gemeinschaftsentwicklung mit: EXA Computing 
GmbH

U-Cut - Der goldene 
Schnitt

DICKSON GmbH 

Kamera-Striegel 4.0 Thomas Hatzenbichler Agro-Technik 
GmbH

Striegel Bio King Thomas Hatzenbichler Agro-Technik 
GmbH

Hartmetall 
Gänsefußschare

BOEHLERIT GmbH & Co KG 

MZURI REZULT MZURI-AGRO 

Aktiv gesteuerter
Kultivator 

Farmet a.s. 

3. Saat- und Bestelltechnik

Blockagesensor Müller-Elektronik GmbH & Co. KG 

SMART570 Terminal Müller-Elektronik GmbH & Co. KG 

Väderstad E-Control 
Mobile

VÄDERSTAD GmbH 

FertiSpot AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG

VISTAFLOW KUHN Maschinen-Vertrieb GmbH 

Precea SpeedShaft AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG

Blühstreifenfuchs Dettmer Agrar-Service GmbH 

Grünlandstriegel mit 
Schlitzsaateinrichtung

Güttler GmbH 

20|20 Connect Precision Planting LLC 

FurrowForce Precision Planting LLC 

Mini SmartFirmer Precision Planting LLC 

EASY SET Heavy Duty Arbos Group S.p.A. 

ARBOS SOWING APP Arbos Group S.p.A. 

GREEN DRIVE Arbos Group S.p.A. 

EASY CONNECTION 
SEEDING BAR

Arbos Group S.p.A. 

Section control of drill 
machines

Farmet a.s. 

Active control of drill 
machines

Farmet a.s. 

SILBER: Modula Jet FORIGO ROTER ITALIA S.r.l. 

SILBER: SmartDepth Precision Planting LLC 

SILBER: Väderstad 
WideLining

VÄDERSTAD GmbH 

4. Düngetechnik

Bomech 
Schleppschuhverteiler 
mit 4 
Schneidverteilköpfen

BOMECH b.v. 

Der Verteilerkopf mit 
Durchflussregelung

Alrena B.V. 

ExaCut ECQ Vogelsang GmbH & Co. KG 

VX186GL Vogelsang GmbH & Co. KG 

Evers Tribus kombi-
Gülleinjektor

EVERS Agro B.V. 

K105XE-SC und 
K135XE-SC

BREDAL A/S 

Schaufelmischer Green Energy Max Zintl GmbH

PRODUKTNAME AUSSTELLER

SAMSON Remote 
Support

SAMSON AGRO A/S 

SAMSON TG SAMSON AGRO A/S 

SAMSON US2 SAMSON AGRO A/S 

SAMSON ISOBUS 
Section Control

SAMSON AGRO A/S 

SAMSON ISOBUS 
variable rate 
application 

SAMSON AGRO A/S 

SAMSON active 
hydraulic carpet chain 
tensioning

SAMSON AGRO A/S 

XLAB CNH Industrial Italia SpA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: stenon GmbH

Wiege-ECU Müller-Elektronik GmbH & Co. KG 

PICHON new control 
system

SAMSON AGRO A/S 

AT5105 LNMS PLOEGER MACHINES B.V. 

Vredo Automatisches 
Andocken

Vredo Dodewaard bv 

Fliegl 
Schleppschuhdüse 
TWIN

Fliegl Agrartechnik GmbH 

Fliegl 
Hundeganglenkung 
TWIST

Fliegl Agrartechnik GmbH 

Fliegl 
Schneckenverteiler 
FlexFlow

Fliegl Agrartechnik GmbH 

Conceal Precision Planting LLC 

Streugutrückwurf-
reduzierung

BRIRI GmbH Riepenhausen 
Maschinenbau

SILBER: MultiRate 
Dosiersystem

RAUCH Landmaschinenfabrik GmbH

SILBER: EasyMix AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG

SILBER: NPK Sensor SAMSON AGRO A/S 

SILBER: Hill Control 
Regelsystem

RAUCH Landmaschinenfabrik GmbH
Gemeinschaftsentwicklung mit: IRSTEA

5. Pflanzenschutztechnik

Einstellungsmechanis-
men zur optimierten 
Anpassung der 
Hackwerkzeuge in 
Hackgeräten

LEMKEN GmbH & Co.KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Machinefabriek 
Steketee BV

Multi-Select Herbert Dammann GmbH 
Pflanzenschutztechnik
Gemeinschaftsentwicklung mit: Müller-Elektronik 
GmbH & Co. KG

DroneLink AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG
Gemeinschaftsentwicklung mit: DroneWerkers

I-Spray KUHN Maschinen-Vertrieb GmbH 

SmartSprayer AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG
Gemeinschaftsentwicklung mit: Robert Bosch 
GmbH; BASF Digital Farming GmbH - xarvio

HARDI TWIN FORCE mit 
Pulse System 

HARDI GmbH 

AEROSTAR SMART-
CONTROL

Einböck GmbH & Co KG 

ABRAH Beet DULKS GmbH 

self-propelled sprayer-
spreaders.

Pegas - Agro Ltd. 

ABRAH Strip Till DULKS GmbH 

HORSCH Spurplanung HORSCH Maschinen GmbH 

Volocopter Drone Volocopter GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: John Deere 
Walldorf GmbH & Co. KG; Hochschule Geisenheim 
University – Institut für Technik

Fendt Rogator 300 
Einzelradfederung

AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

Fendt OptiNozzle AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

VSN™ SBG Innovatie BV 

ADCON SERIES 6 RTU ADCON Telemetry - BU of OTT 
Hydromet GmbH 

GT-QS Closed Transfer 
Dosing Systems

Aams-Salvarani BVBA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: GoatThroat 
Pumps

HARDI TWIN FORCE 
Pulse System mit 
Unkrauterkennung

HARDI GmbH 

PRODUKTNAME AUSSTELLER

Bestandsschonendes 
Kompaktfederungs-
system mit variabler 
Bodenfreiheit

MAZZOTTI S.r.l. Soc. Unipersonale

Reihen-Spezifische-
Düsenpositionierung 
R-S-D

Herbert Dammann GmbH 
Pflanzenschutztechnik

Garford Robocrop 
Contractor

Garford Farm Machinery Ltd. 

ZÜRN TopCut collect Zürn Harvesting GmbH & Co. KG 

ExactApply Dual 
Product

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

SILBER: VarioCHOP samo Maschinenbau GmbH 

SILBER: AmaSelect 
Row

AMAZONEN-WERKE H. Dreyer GmbH 
& Co. KG

6. Be- und Entwässerungstechnik

Winture Planet Cube 
and Winture Planet 
Green 

Boreal Light GmbH 

IRRIGAMATIC Arbos Group S.p.A. 

Draincleaner Delta der 
neuen Generation

HOMBURG MACHINEHANDEL B.V. 

7.1 Mähdruschtechnik

PALESSE GS 4218 CNG OJSC Gomselmash 

ST Grain Belt Swather Honey Bee Manufacturing Ltd. 

ExtendSpeed Gebr. Schumacher GmbH 

CropScan 3300H On 
Combine NIR Analyser

Next Instruments Pty. Ltd. 

Redekop Seed Control 
Unit (SCU)

Redekop Manufacturing Company 
Gemeinschaftsentwicklung mit: John Deere 
Walldorf GmbH & Co. KG

Variable Integrated 
Airsystem(V-IAS)

Carl Geringhoff Vertriebsgesellschaft 
mbH & Co. KG

CR Mähdrescher - 
Leistungseffizienz

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

Drago Gold Sunflower OLIMAC s.r.l. 

CEMOS PERFORMANCE 
ANALYSE

CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland

Automatische 
Zylinderverriegelung 
am Schrägförderer

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

John Deere Fast 
Fuel Fill-System für 
Großmähdrescher

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Shaw 
Development LLC

John Deere HDX 
Bandschneidwerk

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

Fendt IDEAL 10T AGCO International GmbH 

Grain Trap SPREUWERK Ingenieurbüro 

SILBER: 
Vorausschauende 
Durchsatzregelung

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

SILBER: Fendt 
IDEALDrive

AGCO International GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: AGCO Deutsch-
land GmbH Geschäftsbereich Fendt

SILBER: SmartCut Gebr. Schumacher GmbH 

SILBER: 3D VARIOFLEX BISO GmbH 

SILBER: CEMOS AUTO 
CHOPPING - Komfort- 
Automatik für Stroh-
häckslereinstellungen 
an CLAAS Mähdre-
schern

CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland

SILBER: APS SYNFLOW 
WALKER 

CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland

SILBER: CX Threshing CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

SILBER: Horizon Star* 
III Razor

Carl Geringhoff Vertriebsgesellschaft 
mbH & Co. KG

SILBER: Effizienzpaket 
für Großmähdrescher

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

7.2 Rodetechnik (Kartoffeln, Rüben)

Speedtronic-Web Grimme Landmaschinenfabrik GmbH 
& Co.KG

SILBER: 
Kartoffelquetsche

ROPA Fahrzeug- u. Maschinenbau 
GmbH

SILBER: R-Connect 
Monitor

ROPA Fahrzeug- u. Maschinenbau 
GmbH

7.3 Häcksel-, Mäh-, Mähgutaufbereitungs- und Presstechnik

FODDER DISTRIBUTOR 
DEVICE

La Parra del Soberal 

Joysticklenkung beim 
Feldhäcksler BiG X

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG
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PRODUKTNAME AUSSTELLER

Integrierter Komfort-
Frontschutz am 
Maisvorsatz XCollect

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG

RS 6003 mit ATSK-
Technologie (Active 
Tailless Single-Knoter)

Rasspe Systemtechnik GmbH 

Smart Belt Continental Reifen Deutschland 
GmbH 

ELHO Cobra 7720 T EL-HO OY AB 

KUHN VB 7100 KUHN Maschinen-Vertrieb GmbH 

CM4240 Merger PLOEGER MACHINES B.V. 

Cotton Baler Belt Continental Reifen Deutschland 
GmbH 

Vollintegriertes 
Transportsystem

CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland

Fendt BalancedGrip AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

Fendt Katana 
Schleifeinrichtung

AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

Kubota NIR 
Sensorsystem

KUBOTA (Deutschland) GmbH 

Umkehrbare 
und verstellbare 
Lüfterflügelbeim 
Feldhäcksler FR Forage 
Cruiser

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

FLOWTAST PÖTTINGER Landtechnik GmbH 

HD Großballenpresse 
mit einer Tandemachse 
mit hydraulischen 
Fahrwerk

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

LOOP MASTER™ Knoter CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

SILBER: CEMOS AUTO 
PERFORMANCE

CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland

SILBER: EasyCut F 400 
CV Fold

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG

SILBER: Automatische 
Garnentfernung für 
stationären Premos

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG

SILBER: ESM system 
biduxX©

ESM Ennepetaler Schneid- und 
Mähtechnik GmbH & Co. KG

SILBER: HD 
Großballenpresse 
– Innovatives  
Antriebskonzept

CNH Industrial Deutschland GmbH 
NEW HOLLAND

8. Nacherntetechnologie

Selbstreinigender 
Elevatorfuß 

DENIS PRIVÉ GmbH 

Getreidekühlgerät 
GRANIFRIGOR

FrigorTec GmbH 

ELICA Dehulling System ELICA - ELEVATOR Ltd. 

Produktfeuchtesensor Tolsma Techniek Emmeloord b.v. 

Plug & Play Trocknungs- 
und Kühlungsanlage 

Tolsma Techniek Emmeloord b.v. 

DOWNS CROP VISION DOWNS 

GSI GrainViz AGCO International GmbH 

9. Technik für Obst, Gemüse und andere Sonderkulturen

WeatherXact Pro CNH Industrial Italia SpA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: AppsforAgri B.V.

Electroherbicide CNH Industrial Italia SpA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Zasso GmbH

AGXTEND CNH Industrial Italia SpA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Geoprospectors 
GmbH; stenon GmbH; AppsforAgri B.V.; Fritzmeier 
Umwelttechnik GmbH & Co. KG; Zasso GmbH; 
Dinamica Generale

QuickConnect Grimme Landmaschinenfabrik GmbH 
& Co.KG

Automatisches System 
zur Wartung der 
Arbeitstiefe

OLIVER AGRO S.R.L. 

SILBER: Dino - 
Autonomer Roboter 
mit Präzisions-Unkraut-
bekämpfungsgerät

Naïo Technologies

SILBER: VENTUM HORTECH Srl 

10. Forst-, Kommunaltechnik und Landschaftspflege

WD-40 Flexible WD-40 Company Zweigniederlassung 
Deutschland

F-CON (Fliegl - 
CONnect) - MULTI-
Schnellkupplung

Fliegl Fahrzeugbau GmbH 

PRODUKTNAME AUSSTELLER

Seilwinde 2x8 PISEK-Vitli KRPAN d.o.o. 

Smart Align INO Brezice d.o.o. 

BIOMASS 400 Serrat Trituradoras 
Gemeinschaftsentwicklung mit: SERRAT 
TRITURADORAS

Autonomer Fairway 
Mäher von John Deere

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

Frequenzgeregelter 
Hochdruckreiniger

Meier - Brakenberg GmbH & Co. KG

SILBER: Personen-
Schutzschirm für 
Forstraupen

Pfanzelt Maschinenbau GmbH 

SILBER: GreenTec 
Auslegemäher-
Baureihe Scorpion

GreenTec  A/S 

11. Digitale Systeme und IT

AVR CONNECT AVR bvba 

agroparts DealerShop LexCom Informationssysteme GmbH 

FOSTER-vr FarmTool Farmsoftware GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Secova GmbH 
& Co. KG; John Deere Walldorf GmbH & Co. KG  
Vertrieb Deutschland

Modulares Diagnose 
Tool 2.0 - MDT 2.0

Sontheim Industrie Elektronik GmbH

Communication 
Lifecycle Manager 2.0 - 
CLCM 2.0

Sontheim Industrie Elektronik GmbH

Valley Insights, Powered 
by Prospera

VALMONT Irrigation 

John Deere AutoSetup John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Kotte 
Landtechnik GmbH & Co. KG, Dr. Henning, Müller

TIM AEF - Agricultural Industry Electronics 
Foundation e.V.

quiN geo-konzept GmbH Gesellschaft für  
Umweltplanungssysteme mbH

Künstliche Intelligenz 
(KI) bei der 
Überladeautomatik

Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG

XtraPower Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG

NEXT FlexGPS OFFICE FarmFacts GmbH 

SoilReader SoilReader 

RSM voice access ROSTSELMASH 

RSM router ROSTSELMASH 

DepthXcontrol CNH Industrial Italia SpA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Competence 
Center ISOBUS e.V.; Geoprospectors GmbH

Cellular SensorSpear TeleSense Europe ApS 

myMANITOU MANITOU BF S.A. 

Turn Assist Continental Reifen Deutschland 
GmbH 

„Intelligent Security 
View“ (ISV)

Fritzmeier Systems GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Grammer AG; 
MEKRA Lang GmbH & Co. KG

3D High Flash LiDAR 
HFL110

Continental Reifen Deutschland 
GmbH 

365Pocket App 365FarmNet Group KGaA mbH & 
Co KG 

GFX-350 Display and 
NAV-500 Receiver

Trimble Germany GmbH 

AgForce AgForce GmbH & Co. KG 

Trimble NextSwath 
Enhancements

Trimble Germany GmbH 

iMETOS LoRAIN PESSL INSTRUMENTS GmbH 

CropManager SEGES 

Grain Controle System Ambros Schmelzer & Sohn GmbH 
& Co. KG

YPSILON VISTA Geowissenschaftliche 
Fernerkundung GmbH
Gemeinschaftsentwicklung mit: BayWa AG

DataConnect CLAAS - Vertriebsgesellschaft mbH 
Deutschland
Gemeinschaftsentwicklung mit: John Deere 
GmbH & Co. KG; 365FarmNet Group KGaA mbH 
& Co KG

John Deere AutoPath™ John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

FendtONE AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

Fendt Guide Sync AGCO Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Fendt

Veris iScan+ Flex Veris Technologies, Inc. 

PRODUKTNAME AUSSTELLER

DataConnect John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: CLAAS 
Vertriebsgesellschaft mbH; 365FarmNet Group 
KGaA mbH & Co KG

John Deere Sicherheits-
PIN-Code

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

John Deere Over-The-
Air Software-Upgrade

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

xarvio FIELD MANAGER 
rice

BASF Digital Farming GmbH 

Mahindra SmartTrack Mahindra & Mahindra Ltd. 

AutoTrac™ 2.0 John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

Entry-Level AutoTrac™ John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

xarvio FIELD MANAGER BASF Digital Farming GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: Arable, Special/
Acre of Knowledge

Audili Pasture 
Management

Audili OG 

AgroVIR Global AGROVIR Ltd. 

Skalierbare Digitale 
Dokumentationssystem

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

Valley Scheduling VALMONT Irrigation 

Trapview Pest 
Predictive Service

EFOS d.o.o. 

CropManager - Variable 
rate module

SEGES 

risikoEinBlick agronova GmbH 

FieldClimate Assesibility 
Assessment  (FAA)

PESSL INSTRUMENTS GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: John Deere 
GmbH & Co. KG

Pay-per-Use Grimme Landmaschinenfabrik GmbH 
& Co. KG

MultiTerminal Grimme Landmaschinenfabrik GmbH 
& Co. KG

CCI.Assist Competence Center ISOBUS e.V. 
Gemeinschaftsentwicklung mit: RAUCH 
Landmaschinenfabrik GmbH; LEMKEN GmbH & 
Co. KG; Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG; KUHN Maschinen-Vertrieb GmbH; 
GRIMME Landmaschinenfabrik GmbH & Co. KG; 
LACOS Computerservice GmbH

Fendt & MF Intelligent 
Hay

AGCO International GmbH 

Waschstation 
Opti Clean mit 
Dongelsteuerung

Meier - Brakenberg GmbH & Co. KG

API-AGRO API-AGRO 

Fendt Plus Store AGCO International GmbH 
Gemeinschaftsentwicklung mit: FENDT AGCO 
GmbH; Massey Ferguson AGCO; Valtra AGCO

SoilOptix geo-touch geo-konzept GmbH Gesellschaft für  
Umweltplanungssysteme mbH
Gemeinschaftsentwicklung mit: SoilOptix Inc.

AG DATA INTEGRATOR 
(AGDI)

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 
Gemeinschaftsentwicklung mit: CPS (Computer 
Program System) LLC CenterProgramSystem

SMART COMMAND Reichhardt GmbH Steuerungstechnik

Landnetz – Rural 
Connectivity

John Deere Walldorf GmbH & Co. KG 

risikoEinBlick agronova GmbH 

Field Area Plus ROPA Fahrzeug- u. Maschinenbau 
GmbH
Gemeinschaftsentwicklung mit: BEDM GmbH

CCI A3 mit persönlicher 
Bedienlogik

Competence Center ISOBUS e.V. 
Gemeinschaftsentwicklung mit: RAUCH 
Landmaschinenfabrik GmbH; LEMKEN GmbH & 
Co. KG; Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH 
& Co. KG; KUHN Maschinen-Vertrieb GmbH; 
GRIMME Landmaschinenfabrik GmbH & Co. KG

House of Crops House of Crops GmbH 

farmCounter eHarvest HANSENHOF electronic GmbH 
Reifland

SILBER: iQblue connect LEMKEN GmbH & Co.KG 

SILBER: ISOMAX CNH Industrial Italia SpA 
Gemeinschaftsentwicklung mit: OSB AG; 
Competence Center ISOBUS e.V.; Fliegl 
Agrartechnik GmbH

SILBER: RSM night 
vision system

ROSTSELMASH 

SILBER: NEVONEX Robert Bosch GmbH
Gemeinschaftsentwicklung mit: Pessl 
Instruments GmbH; AMAZONEN-WERKE H. 
Dreyer GmbH & Co. KG; LEMKEN GmbH & Co. KG; 
ZG Raiffeisen eG; BASF Digital Farming GmbH; 
Rauch Landmaschinenfabrik GmbH; Syngenta 
Crop Protection LLC; Topcon Electronics GmbH 
& Co. KG 

SILBER: SmartView Grimme Landmaschinenfabrik GmbH 
& Co. KG
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SYSTEMS & COMPONENTS Trophy

ENGINEERS‘ CHOICE
Auf der AGRITECHNICA verleiht die DLG erstmalig 
die „SYSTEMS & COMPONENTS Trophy – Engineers‘ 
Choice“ für Komponenten und Systeme. Sie wür-
digt damit den hohen Stellenwert und die Innova-
tionskraft der Zuliefererindus trie für die Landtechnik.

Komponenten und Zuliefersysteme spie-
len in der Landtechnik eine bedeutende  
Rolle. Denn Landtechnikhersteller arbeiten 
in der Entwicklung eng mit Komponen-
ten- und Systemlieferanten zusammen, 
um die Funktionalität ihrer Maschinen zu 
optimieren. 

Optimale Ergänzung zum  
Innovation Award AGRITECHNICA

Marie Servais, Projektleiterin der  
AGRITECHNICA, zeigt sich erfreut, dass die 
Zuliefererindustrie der Landtechnik auf 
der Weltleitmesse eine eigene aufmerk-
samkeitsstarke Auszeichnung erhält: „Die  
Trophy richtet sich an Unternehmen, die 
auf der AGRITECHNICA 2019 im Ausstel-
lungsbereich SYSTEMS & COMPONENTS 
vertreten sind. Sie bietet ihnen die Mög-
lichkeit, sich Entwicklungsingenieuren und 

Landmaschinenherstellern als innovative 
Ideengeber zu empfehlen. Die Auszeich-
nung stellt damit eine optimale Ergänzung 
zu dem renommierten AGRITECHNICA  
Innovation Award dar, dem DLG-Neuhei-
tenpreis für innovative Produkte und Ma-
schinen in der Landwirtschaft.“

Von Entwicklungsingenieuren  
ausgezeichnet

Mit der „SYSTEMS & COMPONENTS Trophy 
– Engineers‘ Choice“ zeichnet die DLG 
Komponenten oder Systeme mit einem 
neuartigen oder erheblich verbesserten 
Konzept aus, das einen wesentlichen 
Beitrag zur Entwicklung und Produktion 
von landwirtschaftlichen Maschinen und 
anderen Off-High way-Maschinen leis-
ten kann. Zentrale Bewertungskriterien  
sind die praktische Bedeutung für die 

Branche, Vorteile in Bezug auf Renta-
bilität und Prozesse, für Umwelt und  
Energieverbrauch sowie Verbesserungen 
hinsichtlich Arbeitsbelastung und Sicher-
heit.
Die Preisträger der „SYSTEMS & COMPO-
NENTS Trophy 2019 – Engineers‘ Choice“ 
werden von einer Jury gewählt, die sich 
aus Entwicklungsingenieuren der auf der 
AGRITECHNICA ausstellenden Landma-
schinenhersteller zusammensetzt. Aus 
allen Anmeldungen ermittelt die Jury 
eine Shortlist, auf deren Grundlage die 
Gewinner gekürt und am 10. November 
während einer feierlichen Preisverleihung 
in der SYSTEMS & COMPONENTS Future 
Lounge bekanntgegeben werden. Am  
Folgetag präsentieren die Gewinner ihre 
Produkte in der Future Lounge dem Fach-
publikum.

SYSTEMS & COMPONENTS Trophy – Engineers’ Choice: Nominees 2019

PRODUKTNAME AUSSTELLER STAND

Alliance Forestar 344 ELIT Alliance Tire Europe BV Halle 4 Stand C28

Multifunctional hydraulic tank module in hybrid design ARGO - HYTOS GmbH Halle 17 Stand F18

Continuously Variable Transmission Unit BONDIOLI & PAVESI GmbH DEUTSCHLAND Halle 15 Stand E27

New generation of professional agricultural driveshafts BONDIOLI & PAVESI GmbH DEUTSCHLAND Halle 15 Stand E27

Easy mount IoT pumps BONDIOLI & PAVESI GmbH DEUTSCHLAND Halle 15 Stand E27

SFT 2.0 driveline with SH CV joint BONDIOLI & PAVESI GmbH DEUTSCHLAND Halle 15 Stand E27

GFT8150 TIS (Tire Inflation System) Bosch Rexroth AG Halle 16 Stand A04

BPW AGRO Hub BPW Bergische Achsen Kommanditgesellschaft Halle 15 Stand E05

AX pump and motor Bucher Hydraulics GmbH Halle 17 Stand E17

Front Loader Solution Danfoss Power Solutions ApS Halle 16 Stand B20

Hitch Control Solution 2.0 Danfoss Power Solutions ApS Halle 16 Stand B20

POLO Connectors Test Couplings Ernst Wagener Hydraulikteile GmbH Halle 16 Stand A16

SafeKnives Frank Walz- und Schmiedetechnik GmbH Halle 11 Stand B18

HELLA Smart Worklight System Hella Fahrzeugteile Austria GmbH Halle 17 Stand B40

INVENOX Battery Systems INVENOX GmbH Halle 17 Stand H12a

Replaceable ball for ball links with integrated locking LH Lift Oy Halle 17 Stand D02

TWIN TOUCH RAFI GmbH & Co. KG Halle 17 Stand B19

ANCOR recalm GmbH Halle 17 Stand D54a

Emergency-Release-System Scharmüller SCHARMÜLLER Ges.m.b.H & CoKG Halle 17 Stand D04

VisibleFarm API VisibleFarm Kft. Halle 15 Stand H16b
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DLG-Testzentrum Technik und Betriebsmittel

GEPRÜFTE QUALITÄT
Die Experten des DLG-Testzentrums Technik und Betriebsmittel prüfen jährlich mehrere tausend landtechnische Produk-
te sowie landwirtschaftliche Betriebsmittel. Der Lohn für das Bestehen der anspruchsvollen, praxisrelevanten Prüfungen 
sind Auszeichnungen wie DLG-ANERKANNT oder das DLG-Qualitätssiegel. 

Investitionsentscheidungen bei neuen 
landwirtschaftlichen Maschinen oder Be-
triebsmitteln sollten stets auf der Grundla-
ge harter Daten und Fakten erfolgen. Die 
Prüfzeichen des DLG-Testzentrums Technik 
und Betriebsmittel stehen im Markt für 
neutral und unabhängig bestätigte, höchs-
te Produktqualität. Die Methoden und Test-
profile sind praxisbezogen und hersteller-
unabhängig. Sie beruhen auf modernsten 
Messtechniken und Prüfeinrichtungen und 
berücksichtigen internationale Standards 
und Normen.
Die DLG-Prüfungskommissionen – beste-
hend aus führenden Praktikern, Wissen-
schaftlern, Experten aus Verbänden, Bera-
tern und der Administration – setzen mit 
den DLG-Prüfingenieuren praxisorientierte 
Fragestellungen aus Stall und Feld in re-

produzierbare technische Prüfungen um. 
Ob auf Prüfständen oder in definierten 
Szenarien im praktischen Einsatz auf dem 
landwirtschaftlichen Betrieb, die Produkte 

und Innovationen werden mit Hilfe mo-
dernster Messtechnik und Einschätzungen 
versierter Praktiker bis in die Details unter 
die Lupe genommen. 

Die DLG prüft seit über 130 Jahren Landtechnik und Betriebsmittel. Mit ihren Prüfun-
gen in den Bereichen Fahrzeugtechnik, Innen- und Außenwirtschaft sowie Betriebs-
mittel, Forst-, Kommunal- und Gartentechnik zählt das DLG-Testzentrum Technik und 
Betriebsmittel zu den international bedeutendsten Prüforganisationen. Das Testzent-
rum in Groß-Umstadt stellt Praktikern Informationen zur Verfügung, die eine wichtige 
Entscheidungshilfe für Investitionen und den Einsatz in der Praxis sind. Seine mehr als 
4.000 Prüfberichte und Testergebnisse geben Landwirten klare Orientierung – über 
Landtechnik ebenso wie über Mischfutter, Siliermittel, Düngekalk oder Mittel zur Reini-
gung, Desinfektion und Euterhygiene.

www.DLG-test.de

Das Prüfzeichen „DLG-ANERKANNT PowerMix“ zeichnet Traktoren aus, die einen  
Leistungs- und Verbrauchstest entsprechend den Bestimmungen des DLG-PowerMix 

absolviert haben: Auf Basis 14 typischer Last-
profile aus der Praxis werden der Kraftstoff- 

und AdBlue-Verbrauch, die Leistungs-
fähigkeit und die Energieeffizienz des 

Gesamtfahrzeugs bestimmt. Die Last-
profile spiegeln typische Feld- und 
Transportarbeiten sowohl im Teil- als 
auch Volllastbereich, wider. 

PRÜFEN FÜR DIE PRAXIS

DLG-POWERMIX
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DLG-geprüfte Technik und Betriebsmittel: Aktuelle Ergebnisse
Firma Produkt Prüfungsdatum DLG Prüfzeichen

Andreas STIHL AG & Co. KG  STIHL MS 500i  2019 DLG-ANERKANNT*

Andreas STIHL AG & Co. KG  STIHL FSA 130  2019 DLG-ANERKANNT*

Andreas STIHL AG & Co. KG  STIHL MS 462 / MS 462 C  2018 DLG-ANERKANNT*

CLAAS Selbstfahrende  
Erntemaschinen GmbH

CLAAS NIR-Inhaltsstoffsensor 2019 DLG-ANERKANNT**

CNH Industrial Österreich GmbH T6.180 -> Getriebevarianten 2019 PowerMix

CNH Industrial Österreich GmbH T6.180 -> Getriebevarianten 2019 PowerMix

Firma Pfanzelt Maschinenbau 
GmbH

Rückeanhänger Pfanzelt-Standard Typ  
„RW S-Line S-6“

2018 DLG-ANERKANNT*

Gebrüder Zimmermann GmbH, 
Kalk- und Schotterwerk

Kohlensaurer Magnesiumkalk 90 (0-2 mm) 2019 DLG-Qualitätssiegel

Gebrüder Zimmermann GmbH, 
Kalk- und Schotterwerk

Kohlensaurer Kalk 75 (0-0,1 mm), angefeuchtet 2019 DLG-Qualitätssiegel

Gebrüder Zimmermann GmbH, 
Kalk- und Schotterwerk

Kohlensaurer Magnesiumkalk 90 (0-<0,1 mm) 2019 DLG-Qualitätssiegel

Husqvarna AB Husqvarna 545 Mark II, 545 G Mark II  2019 DLG-ANERKANNT*

Husqvarna AB Husqvarna 550XP Mark II, 550XPG Mark II  2019 DLG-ANERKANNT*

Husqvarna AB Husqvarna 572XP/ 572XPG  2018 DLG-ANERKANNT*

Husqvarna AB Husqvarna 565  2018 DLG-ANERKANNT*

Husqvarna AB Husqvarna 550 XP / 550 XPG  2018 DLG-ANERKANNT*

John Deere GmbH & Co. KG Feldhäcksler John Deere 9800 2018 DLG-ANERKANNT**

John Deere GmbH & Co. KG HarvestLab 3000 (SW 132 – LKS 05/18) 2018 DLG-ANERKANNT**

John Deere GmbH & Co. KG HarvestLab 3000 (SW 132 – LKS 04/18) 2018 DLG-ANERKANNT**

KAMPS DE WILD BV KAWECO NIR Sensor 2018 DLG-ANERKANNT**

Karatzis S.A Rundballenwickelnetz Ulith Supernet weiß 2019 DLG-Qualitätssiegel

Karatzis S.A Rundballenwickelnetz Protector Premium weiß/gelb 2019 DLG-Qualitätssiegel

Karatzis S.A Rundballenwickelnetz Netzwerk Premium weiß/grün 2019 DLG-Qualitätssiegel

KUHN-HUARD S.A. Stoppel- und Saatbettgrubber Kuhn Prolander 6000 2018 DLG-ANERKANNT**

Makita Corporation  MAKITA Type 130 (Dolmar PS-6100 und Makita 
EA6100P) 

2018 DLG-ANERKANNT*

Neumärker Landhof-Volker 
Pfeiffer

Maisspindeln zur Grillanwendung 2019 DLG-Qualitätssiegel

Polifilm Extrusion GmbH Silofolie Sun Reflect silbergrün/schwarz,  
uv-stabilisiert, 120 μm

2019 DLG-Qualitätssiegel

Stelios Kazantzidis & Vosporou Rundballenwickelnetz Sila Eco Power Net 2019 DLG-Qualitätssiegel

Telenot Electronic GmbH Funkfernsteuerung für  
Doppeltrommel-Seilwinden B&B F 10 DT

2019 DLG-ANERKANNT*

Telespazio VEGA Deutschland 
GmbH

Satellitenanlage AutoSat IP FlyAway AV PRO 2019 DLG-ANERKANNT*

VEENHUIS MACHINES BV NUTRIFLOW 3.0 2019 DLG-ANERKANNT**

WBV Westdeutscher  
Bindegarn-Vertrieb Eselgrimm 
GmbH & Co. KG

ULITH® Silofolie 150µm weiß/weiß UV-stabilisiert 2019 DLG-Qualitätssiegel 

WBV Westdeutscher  
Bindegarn-Vertrieb Eselgrimm 
GmbH & Co. KG 

Silofolie Ulith 2019 DLG-Qualitätssiegel 

Zill GmbH & Co. KG   Silofolie Ultimate Powerfol 2018 DLG-Qualitätssiegel 
mit Zusatzprüfung
„15 Monate UV-Stabilität“

Zill GmbH & Co. KG   Silofolie Agrifol 2018 DLG-Qualitätssiegel 
mit Zusatzprüfung
„15 Monate UV-Stabilität“

*DLG-ANERKANNT Gesamtprüfung          ** DLG-ANERKANNT EInzelkriterien
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www.DLG.org/Mitgliedschaft

Jetzt Mitglied werden!

Die DLG ist seit mehr als 130 Jahren offenes Netzwerk, 
Wissens quelle und Impulsgeber für den Fortschritt.

Mit dem Ziel, gemeinsam mit Ihnen die Zukunft der 
Land-, Agrar- und Lebensmittelwirtschaft zu gestalten.

DLG-Mitgliedschaft.
Wir geben Wissen eine Stimme.
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